| 


5 tigkeit der Steuererklärung beſtehen, ſo iſt die die Steuerfeſtſetzung berichtigen. 


Ur. 319. — Erſtes Blatt. 
Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 
„Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


„ — — Dal 
3 a. die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt, 


Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


u. Die Beſchwerde i ſt innerhalb der im § 40 Verſchluß aufzubewahren und dürfen, ebenſo wie 


Das Einkommenſteuergeſetz beftimmten Friſt, ſeitens des Vorſitzenden der die 


5 Berufungskommiſſion bei dem Oberverwaltungs⸗ zur 
vom 24. Juni 1891. gericht, ſeitens der Steuerpflichtigen bei dem hal 
Fortſetzung.) Vorſitzenden der Berufungskommiſſion anzubrin⸗ 

§ 37. gen, und kann nur darauf geſtützt werden: 
Dem Vorſitzenden der Veranlagungskommiſſion en. l 
können zur * der . Nichtauwendung oder auf der unrichtigen Anwen⸗ 
von der Regierung Hülfsbeamte 


ſitzungen als Stellvertreter des Vorſitzenden oder keit erlaſſenen Verordnungen beruhe; 
mit berathender Stimme theilnehmen; ihre E 
ſonſtigen Rechte und Pflichten werden nach den geln leide. 5 3 
hierüber von dem Finanzminiſter zu erlaſſenden In der Beſchwerde iſt anzugeben, worin bie 


Weiden Anwei ange ; eſt⸗ behauptete Nichtanwendun 
N ſungen von der Regierung feſt wendung des beſtehenden 


Die Veranlagungskommiſſion unterwirft die werden. 
einge 3 — — ſowie die Per⸗ 
enſtands⸗ und Einkommensnachweiſungen einer „ue worse d 
3 — Prüfung. Hierbei ar he. Das Recht, reicht die bei ihm eingegangene Beſchwerde des Au 
von den nach 


verwaltungsgericht. Die Beſchwerde des Vor⸗ 


brauch zu machen. 


Wird eine Steuererklärung durch die Ver- ſitzenden der Berufskommiſſton wird dem Steuer⸗ Zuftellungen können 


anlagu i itzenden bean⸗ pflichtigen zur ſchriftlichen Gegenerklärung inner⸗ Briefe erfolgen. 
gungskommiſſion oder den Vorſitzenden von einer bis zu vier Aufgabe zur Poſt für vollzogen. 


ſtandet, jo iſt dem Steuerpflichtigen hiervon unter halb einer beſtimmten, von 

Milteiling = ee a — Aufforderung Wochen zu bemeſſenden Friſt zugefertigt. 

Kenntniß zu geben, ſich binnen einer Friſt von § 46 

wei Wochen, welche vom Vorſitzenden im Be⸗ \ roern 
rfnißfalle auf vier Wochen verlängert werden Entſcheidungen in nicht öf 

kann, über dieſelben oder beſtimmte an ihn ge⸗ Rege ohne 

ſtellte 175 zu erklären. Unterläßt dies der des Steuerpflichtigen. 

Steuerpflichtige, oder werden die Bedenken gegen 

die Richtigkeit der Steuererklärung durch die r: 


entlicher Sitzung, der 


behoben, fo iſt die Veranlagungskommiſſion be⸗Beſchwerde gewähren. . 5 N 
fugt, die Vernehmung von —.— und Gacver⸗ Bei ſeiner Entſcheidung iſt es an diejenigen mi 
ſtändigen und ſonſtige, zur an der That⸗ Gründe nicht gebunden, welche zur Recht⸗ 
ſachen erforderliche Erhebungen zu veranlaſſen. fertigung der geſtellten Anträge geltend gemacht 
Die zu vernehmenden Perſonen dürfen die Aus⸗ worden find. 

kunftsertheilung nur unter den Vorausſetzungen 4 ſch 


8 47. 
ablehnen, welche nach der Zivilprozeßordnung zur Erachtet das Oberverwaltungsgericht die Be⸗ we 


Ablehnung eines Zeugniſſes bezw. 8 be- ſchwerde für begründet, fo kann es die Auge⸗ Verfahren der 
en 9 legenheit zur anderweiten Entſcheidung an die ſitzenden derſelben, mit Ausnahme der Rechts⸗ 
zurückgeben oder ſelbſt mittel ($ 44) zu entſcheiden hat. 


rechtigen. ind 
Bleiben trotzdem die Zweifel an der Rich⸗ Berufungskommiſſion 
Im erſteren V 


Falle ſind die von dem Gerichtshofe über die S 
Auslegung und Anwendung der geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften gegebenen ee zu befolgen. 


Kommifjion bei Schätzung des Einkommens 
5 — Angaben des Steuerpflichtigen nicht ge⸗ 
unden. a 
Die Kommiffion ſetzt den nach ihrem Er⸗ 
meſſen zutreffenden Steuerſatz auf Grund der Ve 
ſtattgehabten Ermittelungen fe des Vorſitzenden der Berufungskommiſſion aus 
39. Anlaß der nach § 44 eingereichten Beſchwerden 
Das Ergebniß der Veraulagung hat der betreffen, beſchließt das Oberverwaltungsgericht. 
Borfigende der Veranlagungskommiſſion jedem 49 
Steuerpflichtigen mittelſt einer, zugleich eine Be⸗ ö 3 
lehrung über das Rechtsmittel der Berufung ent⸗ Zwecke der Entſcheidun 
haltenden Zuſchrift bekannt zu machen. ($ 44) die über das 
5) Rechtsmittel. 
u. Berufung. 


40, 
Gegen das Ergebniß der Veranlagung fteht|besverwaltung vom 30. Juli 1883 (Geſetzſamml. 
ſowohl dem Sbeuerpftichtggen als auch 9 Vor⸗ S. 195), des Getzes, betreffend die Verfaſſung der 


erwaltungsſtreitverfahren ru 


ſitzenden der Veranlagungskommiſſion das Rechts⸗ n ꝛc., vom 3. Juli 1875 2. fenden Stenerjahres in Folge des Wegfalles einer 
1880 (Geſetzſamml. 1880 S. 328) und Einnahmequelle oder in Folge —. 

des Geſetzes zur ö des letzte⸗ Unglücksfälle das Einkommen eines teuerpflich⸗ 
eſetzeaamml. S. 226) tigen um mehr als den vierten Theil vermindert 

der Veranlagungstommiffion bei dem Vorſitzenden mit der Maßgabe ſiungemäße Anwendung. daß worden iſt oder das wegfallende Einkommen an⸗ 
der Berufungskommiſſion, ſeitens der Steuer⸗ die Erhebung eines Pauſchquantums auch dann derweit zur Einkommenſteuer herangezogen wird 
pflichtigen bei dem Vorſitzenden der Veranlagungs⸗ ſtattfindet, wenn die Entſcheidung ohne vorgän⸗ (§ 57), ſo kann vom Beginne des auf den Ein⸗ 
kommiſſion binnen einer Ausſchlußfriſt von vier gige mündliche Verhandlung erfolgt iſt, und daß tritt der Einkommensverminderung 
Wochen einzulegen, welche für den Vorſitzenden ein Auſpruch auf Erſatz der Anwaltsgebühren Monats ab eine dem verbliebenen Einkommen ent⸗ 


— 5 Berufung au die Berufungstom⸗ Auguſt 
Die Berufung iſt ſeitens des Vorſitzenden ren vom 27. Mai 1888 ( 


der letzteren vom Tage des ang 
ſchluſſes, für den Steuerpflichtigen von dem auf 
die Zuſtellung der Benachrichtigung (8 39) fol⸗ 


efochtenen Bes nicht ſtattfindet. 
6) Geſchäftsordnung der Kommiſſionen. be 


Für ſämmtliche Vorſitzende und Mitgliever 


* * 


genden Tage ab läuft 


neunenden Regierungskommiſſars eine Berufungs⸗ nennen, bezw. zu wählen. hd 
kommiſſion gebildet, deren Mitglieder theils von im § 34 Abſatz 3 finden auf die Stellvertreter be 
der Regierung ernannt, theils von dem Provinzial⸗ entſprechende Anwendung. de 
ausſchuſſe aus den Einwohnern des Regierungs⸗ Wegen Annahme und Ablehnung der nach ſod 


bezirks, unter möglichſter Berückſichtigung der den Vorſchriften dieſes Geſetzes ſtattfindenden pflichtigen die Vorausſetzungen, an welche die 
verſchiedenen Arten des Einkommens, auf die Ernennungen und Wahlen finden die Beſtim⸗ Steuerpflicht geknüpft tt, erlöſchen. 


Dauer von ſechs Jahren gewählt werden. eye der 88 8, 25 der Kreisordnung vom 
Die ehe der für die Haupt⸗ und 13. Dezember 1872 (Geſetzſamml. S. 661) ſinn⸗ de 

Reſidenzſtadt Berlin zu bildenden Berufungs⸗ gemäße Anwendung. 

kowmiſſion werden theils von dem Finanz⸗ Als Mitglieder der Kommiſſionen ſind, ab⸗ 

miniſter ernannt, theils von dem Magiſtrat und geſehen von den durch die bezüglichen Beſtim⸗ 

der Stadtverordneten ⸗Verſammlung in gemein⸗ mungen vorgeſchriebenen beſonderen 

ſchaftlicher Sitzung unter dem Vorſitz des 9 

* range 
die Zahl der Mitglieder der Berufungs- Beſitze der bürgerlichen Ehrenrechte befinden. 

kommiſſion wird für jeden Bezirk — nr 5 — — 51 x h 

Finanzminiſter nach Maßgabe der Vorſchrift im 


5 34 Abſatz 2 feſtgeſetzt. Die Beſtimmungen die letzteren zuſammenzuberufen, deren Geſchäfte 


im 8 34 Abſatz 3 finden entſprechende An- vorzubereiten und zu leiten, ſowie die nicht von Vorſitzende der Veranlagungskommiſſion die vor⸗ 
ihnen Si Einlegung von Rechtsmitteln ange⸗läufige Entſcheidung über den zu entrichtenden 
ommiſſionsbeſchlüſſe e 8 Steuerſatz und den Zeitpunkt der Zus oder 

rledigung der 


wendung. 
8 42. fochtenen ON 
Der Vorſitzende der Berufungskommiſſion Nach Bedürfniß lönnen zur 
iſt in Bezug auf die richtige Feſtſtellung der den Kommiſſionen obliegenden Geſchäfte Unter⸗ 
Steuer der Vertreter der Staatsintereſſen für kommiſſionen gebildet werden. 
ſeinen Bezirk. Ihm liegt die obere Leitung des 


A 


r hat die gleichmäßige 


führung der Vorſitzenden der Veranlagungskom⸗ des Vorſitzenden. 
miſſionen zu beaufſichtigen und für die recht⸗ „b inſch f 
org Vollendung des Veranlagungsgeſchäfts zu rufung eines Kommiſſionsmitgliedes oder ſeiner 
orgen. 


Me: SR Serufungetommiffion entſcheidet über Seitenlinien berathen und abgeſtimmt wird, hat 
alle gegen das Verfahren und die Entſcheidungen daſſelbe abzutreten. 
der Veraulagungskommiſſionen angebrachten Be⸗ 


ſchwerden und Berufungen. lich der Perſon des Vorſitzenden, ſo hat derſelbe fi 


Behufs Prüfung der Bernſungen können die Führung des Vorſitzes Einem der Kommiſ⸗ zugsortes ab⸗ und bei dem des Anzugsortes, 
binnen 14 Tagen nach erfolgtem Anzuge, anzu⸗ 


h rasen \ 1 i ichzeitig über i - 
Einkommen sverhältniſſe der Steuerpflichtigen ver» und Entſcheidungen find von dem Vorſitzenden 28515 Me Emmtommenſeuer . 


die Berufungskommiſſion und deren orſitzender ſionsmitglieder zu übertragen. 
eine genaue Feſtſtellung der Vermö — und Die Ausfertigun — Kommiſſionsbeſchlüſſe 


anlaſſen. Dabei ſind ſie befugt, von den zu zu vollziehen. 
dieſem Zweck den Veranlagungskommiſſionen und 
deren Vorſitzenden zuſtehenden Hülfsmitteln ($ 35 
Abſatz 4, 5 und 6, $ 38) Gebrauch zu machen.] Vorſitzenden mittelſt Handſchlages an Eidesſtatt 

Die Berufungskommiſſion und deren Vor⸗ zu geloben, daß ſie bei den Kommiſſionsverhand⸗ 


n 


des Zengniſſes oder Gutachtens der vernomme⸗ Wiſſen und Gewiſſen verfahren und die Ver⸗ 


nen Zeugen bezw. Sachverſtändigen vor dem zu⸗ handlungen ſowie die hierbei zu ihrer Kenntniß den vom Finanzminiſter hierüber zu treffenden 


ſtändigen Amtsgerichte erfordern. gelangenden Verhältniſſe der Steuerpflichtigen 
Die Berufungskommiſſton hat die Perſonen⸗ ſtrengſtens geheim halten werden. 2 2 a a fi 
ſtands und Einkemmensnachweiſungen jorgfältig| Das gleiche Gelöbniß haben vor einem von 
zu prüfen; die von ihr gezogenen 0 der Regierung zu ernennenden Kommiſſar die⸗ 
find bei der Veranlagung für das nächſte Steuer⸗ jenigen Vorſitzenden 1 welche nicht ſchon 
iahr zu beachten. als Beamte vereidigt ſind. n 
b. Beſchwerde. Die bei der Steuerveranlagung betheiligten li 


8 44. Beamten find zur Geheimhaltung der Kommiſ⸗ Monats eines jeden Vierteljahres an die von der e 
Gegen die 3 der Berufungskom⸗ ſionsverhandlungen ſowie der zu ihrer Kenntniß Steuerbehörde zu bezeichnende Empfangſtelle ab⸗ 
teuerpflichtigen, als . Verhältuiſſe der Steuerpflichtigen zuführen. Zip 145 N 


miſſion ſteht ſowohl den 
auch dem Vorſitzenden der 9 


raft des von ihnen geleiſteten Amtteides ver⸗ 
die Beſchwerde an das Oberverwa eden 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


1) daß die angefochtene Entſcheidung auf der iu bewirkenden Zuſtellungen an Steuerpflichtige 

1 ind durch einen öffentlichen Beamten unter Be⸗ 

zugeordnet dung des beſtehenden Rechts, insbeſondere auch ſcheinigung der Behändigung auszuführen. Die 

werden. Dieſelben können an den Kommiſſions⸗ der von den Behörden innerhalb ihrer Zuſtändig⸗ la Nur. um die Bewirkung der Zuſtellung er⸗ 

ucht werden. 

2) daß das Verfahren an weſentlichen Män⸗ ſtellung für vollzogen, auch wenn die Annahme 
verweigert wird. j 


oder unrichtige Au⸗ pflichtigen unbekannt, ſo kann die Zuſtellung an 
echts, oder worin die denſelben durch Anheftung des zuzuſtellenden 
38 behaupteten Mängel des Verfahrens gefunden Schriftſtückes an der zu Aushängen der Ge⸗ 
meinde des Veranlagungsortes beſtimmten Stelle 

§ 45. erfolgen. Die Zuſtellung gilt für vollzogen, wenn 

Der Vorſitzende der Berufskommiſſion über⸗ ſeit der Anheftung zwei Wochen verſtrichen find. 


35, Abſatz 4, d 6 dem Vor: Stenerpflichtigen mit feiner Gegenerklärung, ſo⸗ Einfluß, wenn das Schriftſtück von dem Orte 
ſitzenden 1 50 Dͤllem keln ze ihrerſeits weit er ſolche für erforderlich erachtet, dem Ober⸗ der Auheftung zu früh entfernt wird. 


Das e Re erläßt feine ungeachtet gehöriger Aufforderung, die Wahl der den Monat folgt, in welchem die heimiſchen Ge⸗ achtung; auf allen Bauten bieten ſich die Mau⸗ 
x Kommiſſionsmitglieder, oder verweigert eine Kom⸗ 
{ nach ehne vorherige mündliche Anhörung miſſion die Erledigung der ihr übertragenen Ge⸗ 
er ſchäfte, fo find dieſe für die betreffende Veran⸗ 
Es kann jedoch dem Steuerpflichtigen von lagungsperiode auf Verfügung der Auffichts- 
nt z ee: 5 so 1 A = ag — e Gel ant 1 
uterung oder Ergänzung ſei t önlichen Verhandlun er den Gegenſtand der Vor Beginn nächſten Veranlagungsgeſchäftes 
l Pa 8 hat eine Neuwahl der wählbaren Kommiſſions⸗ 


Ueber Beſchwerden, welche das Verfahren folgt für jedes 8 (Steuerjahr). 


Die Vermehrung des Einkommens während 
des laufenden Steuerjahres begründet keine Ver⸗ 
8 änderung in der ſchon erfolgten Veranlagung. 
Im Uebrigen finden auf das Verfahren zum Tritt die Vermehrung in Folge eines Erbaufatles 
über die Beſchwerden ein, jo find die Erben entfprechend der Vermeh⸗ 


auf Klagen vor dem Oberverwaltungsgerichte be⸗ und zur Entrichtung der Steuer von dem Be⸗ 
ſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen, insbeſondere ginne des auf den Anfall der Erbschaft folgenden 
diejenigen des Geſetzes über die allgemeine Lan⸗ Monats ab verpflichtet. 


folgenden ſich Rußland gegenüber freilich von vornherein lingen und trat alsdann die Rückreiſe nach 
dei 8 klar ſein müſſen, daß ein Handelsvertrag mit Berlin an. Ta 
ſprechende Ermäßigung der Einkommenſteuer Rußland zur Zeit auf keiner anderen prinzi⸗ Withelushafen, 11. Juli. Der Aviſo 


8 41. der Voreinſchätzungs⸗, Veranlagungs⸗ und Be⸗ jahres eine Veränderung in den Stenerrollen nur 

Für jeden Regierungsbezirk wird unter dem rufskommiſſionen ſind Stellvertreter in gleicher ein entweder in Folge von Zugängen, indem Per⸗ 
Vorſitze eines von dem Finanzminiſter zu er⸗Weiſe wie die Vorſitzenden oder Mitglieder zu er⸗ ſonen durch Zuzug aus anderen Bundesſtaaten 
ö Die Beſtimmungen und aus dem Auslande, durch Austritt aus einer 


Erlöſchen der Steuerpflicht folgenden Monats ab. 
60 


Voraus⸗ Regierung auf den bei dem Vorſitzenden der 
ürger⸗ ſetzungen, nur ſolche Perſonen wählbar, welche Veranlagungskommiſſion zu ſtellenden 

das 25. Lebensjahr vollendet haben und ſich im befinden. 
Steuerpflichtigen binnen einer Ausſchlußfriſt von 
2 5 vier Wochen die bei der Regierung einzulegende 
Die Vorſitzenden der Kommiſſionen haben Beſchwerde an den Finanzminiſter offen. 


bild 25 in den vom Finanzminiſter zu beſtimmenden für die Küſte ſowohl als das Junere im Großen Denkmal⸗Komitees Mays hielt eine Anſprache, 
Die Kommiſſionen bezw. Unterkommiſſionen Friſten einzureichen find, ſteht der Regierung zu. 
eſammten Veraulagungsgeſchäfts im Bezirke ob. faſſen ihre Beſchlüſſe nach Stimmenmehrheit. Gegen die Entſcheidun 
nwendung der Ver⸗ Dem Vorſitzenden ſteht volles Stimmrecht zu. Beſchwerde nach Maßgabe der Beſtimmungen 
anlagungsgrundſätze zu überwachen, die Geſchäfts⸗Bei Stimmengleichheit entſcheidet die Stimme im Abſatz 1 geſtattet. 


So lange über die Einſchätzung oder Be⸗ Steuererhöhungen erfolgt halbjährlich. 
Verwandten oder Verſchwägerten in auf; und ab⸗ des § 25 zur Abgabe von Steuererklärungen be⸗ 
8 43 ſteigender Linie oder bis zum dritten Grade der rechtigt bezw. verpflichtet. 


Ergeben ſich dieſe Voraussetzungen hinſicht⸗ Steuerjahres ihren Wohnſitz verändern, haben 


2 52. 
Die Mitglieder der Kommiſſionen haben dem dern bei einer anderen Behörde ftattzufinden hat, 
vertritt die Ab⸗ bezw. Anmeldung bei der letz⸗ 


ſitzender können ferner die eidliche Bekräftigung lungen ohne Anſehen der Perſon nach beſtem W Men bei dem Ge⸗ 


Die bekanlagte Steuer iſt in vierte: 
en 


tungsgevicht "pflichtet. Die Steuererklärungen ſind unter auferlegte Steuer auf mehrere \ Viertelia 


* | 
e 


Sonntag, 12. Juli 1891. BR 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ä — — j ͤ —KAà— P w öä— — — — —— — 
bis zum ganzen Jahresbetrage im Voraus zu blicklich faſt Nichts, noch niemals iſt es in der 
zahlen. Bewegung ſo ſtille geweſen, wie in dieſem Jahre, 

u 86. In ganz Deutſchland iſt zur Zeit kein nennens⸗ | 

Die Zahlung der veranlagten Steuer wird werther Streik, und auf längere Zeit wird dies f 
durch die Einlegung von Rechtsmitteln nicht auf⸗ vorausſichtlich fo bleiben. Die neue zentrali⸗ 5 
gehalten, muß vielmehr mit Vorbehalt ſpä⸗ ſtiſche Organiſation vollzieht ſich nur äußert 
terer Erſtattung in den vorgeſchriebenen Friſten langſam; die Gewerkſchaftsführer, welche ſich 
erfolgen. von derſelben geradezu Wunderdinge verſprachen, 
8 64. ſind ganz kleinlaut geworden. Natürlich © 

Veranlagte Einkommenſteuerbeträge können brauchen dieſe neuen zentraliſtiſchen Organiſa⸗ 

in einzelnen Fällen niedergeſchlagen werden, tionen (Zentralverbände) Geld, ſie haben des⸗ 
wenn deren zwangsweiſe Beitreibung die Steuer⸗ halb Marken in Umlauf geſetzt, um ihre 
pflichtigen in ihrer wirthſchaftlichen Exiſtenz ge⸗ Generalfonds zu „ſtärken“. So haben die Maurer 
fährden, oder wenn das Beitreibungsverfahren Marken zu 10, 20, 30, 40 und 50 Pf. her⸗ 
vorausſichtlich ohne Erfolg jein würde. ſtellen laſſen; der neue Zentralverband der 
5. Maurer ſtößt übrigens auf größere Oppoſition 

Die veranlagte Steuer ift nicht zu er⸗ als Anfangs angenommen wurde. Die „Berli⸗ 
heben: ner Klique“, die den Zentralverband mit alley 
1) von den Unteroffizieren und Mannſchaf⸗ Kräften bekämpft hat, iſt immer kräftiger und 
ten des Beurlaubteuſtandes, welche mit einem kräftiger geworden, Hallenſer, Königsberger, 
Einkommen von nicht mehr als 3000 Mark ver⸗ Braunſchweiger Maurer wiſſen ſich zum Theil 
anlagt ſind, für diejenigen Monate, in denen ſie mit der „Berliner Klique“ eins, und in Folge 
ſich im aktiven Dienſte befinden ; deſſen hat ſich letztere veranlaßt geſehen, auch 
2) von dem Dienſteinkommen der Neichs⸗ ihrerſeits einen Kongreß einzuberufen, um eine 
und Staatsbeamten und Offiziere während der größere Organiſation zu ſchaffen. An eine ernſt⸗ 
Zugehörigkeit derſelben zur Beſatzung eines zum hafte Lohnbewegung wird in beiden Lagern für 
auswärtigen Dienſt beſtimmten Schiffs oder dieſes Jahr nicht gedacht; die in mehreren Ver⸗ 
Fahrzeuges der kaiſerlichen Marine, und zwar ſammlungen aufnejtellte Forderung eines Stun: 
vom erſten desjenigen Monats ab, welcher auf denlohnes von 60 Pf. verdient keine nähere Be⸗ 


a ee 


Kommiſſionsverhandlungen über dieſelben nur 
Kenntniß durch ihren Amtseid zur Geheim⸗ 
tung verpflichteter N gelangen. 


Die von den Vorſitzenden der Kommiſſionen 


In beiden Fällen gilt die Zu⸗ 


Sind Wohnſitz und Aufenthalt eines Steuer⸗ 


f die Gültigkeit der Zuſtellung hat es keinen 


Die außerhalb Preußens zu bewirkenden 
mittelſt eingeſchriebener 
Die Zuſtellung gilt mit der 


4 5 
1 1 2 
Deere ee 


Unterläßt der berechtigte Kommunalverband, 


wäſſer verlaſſen werden, bis zum Ablauf des rer für 55 Pf. maſſenhaft an. Nirgends im 

ehr in dieſelben ganzen deutſchen Reich liegen im Baugewerbe die 

eringſten Anzeichen dafür vor, daß Streiks in 

icht find; darum iſt allüberall die vg 

feit, gie ch n er I Furcht 

von Streits ſichtbar litt, jetzt zu einem neuen, 
Deutſchland. kräftigen Leben erwacht. 

C Berlin, 11. Juli. Meldungen über x Die delskammer zu Hannover hat ar 
Schwierigkeiten, welche bei den ſchwebenden Han⸗ den preußiſann Finanzminiſter Dr. Miquel eine 
delsvertrags⸗ Verhandlungen eingetreten waren, Eingabe gerte, in welcher fie darum erſucht, 
dürften mit Vorſicht aufzunehmen und es dürfte daß für die Ermittelung des ſteuerpflichtigen 
vor Allem davon nicht die Befürchtung eines un. Einkommens der Akttengeſellſchaften, Kommandit⸗ 
befriedigenden Abſchluſſes herzuleiten ſein. Daß Geſellſchaften auf Aktien und Berggewerkſchaften 
im Verlaufe ſolcher Verhandlungen in einem beſondere Inſtruktionen erlaſſen werden, welche 
oder dem anderen Punkte Meinungsverſchieden⸗ den § 16 des neuen Einkommenſteuergeſetzes näher 
beiten hervortreten, deren Ausgleich einige und in einer die Aktfengeſellſchaften nicht ſchädi 
Schwierigkeiten bereitet, die Einholung neuer genden Weiſe erläutern, ſowie daß zur Prüfung 


Monats, in welchem die Rück 
erfolgt. 
(Schluß folgt.) 


tglieder zu erfolgen. 8 
IY; Dberantfiht. 


} § 55. 

Die oberſte Leitung des Veranlagungsge⸗ 
äftes im Staate gebührt dem Finanzminiſter, 
lcher r 5 über Beſchwerden gegen das 

erufskommiſſionen und der Vor⸗ 


Veränderung der veranlagten 


teuer innerhalb des Steuer- Juſtruktionen nothwendig macht und dergleichen der Bilanzen und Gewinnurechnungen der Aktien⸗ 
jahres. 5 mehr, liegt in der Natur der Sache. Wer ſich Geſellſchaften beſonders qualiftzirte, namentlich 
56 den Verlauf der Haudelsvertrags⸗Verhandlungen mit kaufmäuniſcher Buchführung vertraute Ber 


mit Oeſterreich⸗Ungarn vergegenwärtigt, wird amte angeſtellt werden, welche auf Antrag der 
ſich erinnern, daß im Laufe derſelben mehrfach Geſellſchafts⸗Organe an den Verathungen über 
die Nothwendigkeit eintrat, aufgetauchte Meinungs» die Feſtſtellung der Jahresbilanzen c. theilneh⸗ 
verſchiedenheiten auf dem bezeichneten Wege aus⸗ men könnten. 
zugleichen. Das Hervortreten ſolcher Schwierig⸗ Poſen, 11. Juli. Die Strafkammer hat 
keiten hat den befriedigenden Abſchluß dieſer erſten heute das freiſprechende Urtheil des Schöffenge⸗ 
bahnbrechenden Verhandlungen nicht gehindert. richts gegen die Redakteure der „Poſener „Zei 
Wenn ähnliche Vorgänge ſich im Ver⸗ tung“ und des „Kuryer Poznanski“ wegen grohe 
laufe der Verhandlungen mit anderen Staa⸗ Unfugs, begangen durch Abdruck einer falſchen, 

ten wiederholen ſollten, ſo iſt daher daraus dee aus dem „Krotoſchiner Anzeiger“ (dag 
nicht entfernt auf ein ungünſtiges Endergebniß dortige Militär ſei in voller Kriegsbereitſchaff 
zu ſchließen und zwar umſoweniger, als die vor⸗ nach der ruſſiſchen Grenze abgerückt) aufgehoben 
liegenden poſitiven Nachrichten ein befriebi» und erkannte auf I 25 Mark Geldſtrafe. Ds 
gendes Ergebniß auf der ganzen Linie Krotoſchiner Schöffengericht verurtheilte den Re⸗ 

in Ausſicht ſtellen. Selbſt eine Beſſerung dakteur des Anzeigers zu 75 Mark Geldſtrafe. 
der Handelsbeziehungen zu Rußland im Wege Bremen, 11. Juli. (W. T. B) 

des Vertrages erſcheint nicht ausgeſchloſſen. Miniſter Herrfurth beſichtigte heute Vormittag 
er laſſen Meldungen aus Petersburg in Begleitung des Oberpräſidenten Dr. v. Ben 
auf die Geneigtheit ſchließen, auf einigen für nigſen und des Regierungsrathes Heyer die Sing 
Deutſchland wichtigen Gebieten Zollerleichterun⸗ berwaarenfabrif von Wilkens u. Söhne, ſowik 
gen eintreten zu laſſen. Darüber würde man die Aluminium- und Magneſiumfabrik in Heme⸗ 


Die Veraulagung der Einkommenſtener er⸗ 


ng ihres Einkommens anderweit zu veraulagen 


Wird nachgewieſen, daß während des lau⸗ 
ewöhnlicher 


piellen Grundlage zu Stande zu bringen iſt, „Jagd“ geht heute nach Droutheim in See une 
als auf der des dort herrſchenden planmäßigen bleibt dort zur Verfügung Sr. Majeſtät des 
protektioniſtiſchen Syſtems. Auf einen Syſtem⸗ Kaiſers. 9 
wechſel mittelſt eines Handelsvertrages hinzu⸗ Bochum, 11. Juli. Das Verbandsorgan 
arbeiten, wäre ein von vornherein ausſichtsloſes der Bergleute veröffentlicht einen Entwurf fun 
Bemühen. Man wird vielmehr darauf Bedacht einen internationalen Verband. Als Ort für den 
5 nehmen müſſen, diejenigen Induſtriezweige her⸗nächſten im Juli 1892 ſtattfindenden Ko Er: 
ſteuerten Haushaltung, durch Ausſcheiden aus|anszufinden, bezüglich deren trotz des ſtarken iſt London beſtimmt. Sollte ein außergewöhn⸗ 
m Militärdienſt u. |. w. ſtenerpflichtig werden, Zollſchutzes die ruſſiſche Induſtrie den dringen⸗ licher Kongreß nothwendig erſcheinen, jo joll ber 1 
er in Folge von Abgängen, indem bei Steuer- den Bedürfniſſen des Landes nicht zu ent⸗ ſelbe in Brüel abgehalten werden. ei 
ſprechen vermag, wie dies 3 B. bezüglich man⸗ Warendorf (Regbz. Münfter), 11. Jult 
cher laudwirthſchaftlicher Maſchinen zweifellos Der Kreistag ſtellte den durch die jüngſten Um | 
der Fall iſt. Wenn auch mit den hieraus ſich wetter im Warendorfer Kreiſe angerichteten 
ergebenden Einſchränkungen find doch die Aus⸗ Schaden auf 2 Mill. Mark feſt. f 324 
fichten einer Verſtändigung über Erleichterungen Wiesbaden, 11. Juli. Frau General 
im Außenhandel mit Rußland nicht ſo ſchlecht, O'Neill, welche auf ihren Mann am 20. Maß 
wie vielfach angenommen wird. drei Revolverſchüſſe abfeuerte, wurde wegen ger 
— Ueber die Aufgabe, die Herrn v. Graven⸗ fährlicher Körperverletzung heute von der Strafe 
reuth in Kamerun übertragen worden iſt, finden kammer zu 4 Monaten Gefängniß, wovon 1 
ich ſtark übertriebene Angaben in der Preſſe. Monat auf Unterſuchungshaft abzurechnen, vers 
Die „Poſt“ erhält darüber folgende Mittheilungen urtheilt. Zwiſchen den Ehegatten iſt eine Au 
von zuverläſſiger Seite: ſöhnung erfolgt, dieſelben küßten ſich beute bei 
Das Gebiet, welches Gravenreuth zugewieſen ihrer Begrüßung im Gerichtsſaale. Bi 
ift, umfaßt wefentlich dasjenige, 1 welchem Heidelberg, 11. Juli. (W. T. 2 Die 
Premier-Lientenant Morgen operirt hat, obwohl feierliche Enthüllung des auf der Schlofterraſſe 
es von den Zuſtänden abhängt, welcher Theil aufgeſtellten, von Profeſſor Heer modellirten 
zuerſt in Angriff genommen werden wird. Daß Denkmals Viktors von Scheffel hat hier a 
ſeine Expedition ſich im Rahmen der durch den Vormittag 10 Uhr, begünſtigt vom herrlichſten 
Nachtragsetat feſtgeſetzten Bewilligungen, welche Wetter, ſtattgefunden. Der Vorſitzende des 


auſprucht werden. 


8 59. 
Im Uebrigen tritt innerhalb des Steuer⸗ 


Die Zur und Abgangſtellung erfolgt von 
m Beginne des auf den Eintritt bezw. das 


Ueber die Steuerermäßigung (8 58) hat die 


{ ntrag zu 
utſcheidung ſteht dem 


Gegen ihre 


In den Fällen der 88 57 und 59 trifft der 


bgangſtellung. 
Die Feſtſtellung der Abgangsliſten, welche 


und Ganzen ſpezialiſirt find, bewegen wird, iſt worauf Oberbürgermeiſter Dr. Wilckens das 
ſicher, und es iſt deshalb vollkommen ausge⸗ Denkmal im Namen der Stadt Heidelberg über⸗ 
ſchloſſen, daß er z. B. von der Jaunde⸗ nahm. Die Feſtrede hielt der Kirchenvaty Pro 
Station „durch unerforſchtes Gebiet bis an den feſſor Hausrath, welcher Scheffel als einen Dicht 
Übanghi⸗Fluß marſchiren, hier die Grenzen laut ter von Gottes Gnaden, und zwar als einen 
Vertrag mit Frankreich vom 24. Dezember 1885, echt deutſchen und realiſtiſchen feierte. Das 
dann die des Kongoſtaates oberhalb der Dua⸗ Denkmal beſteht aus dem bronzenen Standbilde 
Stromſchnellen (nördlich von Kongo) feſtſtellen Scheffels in doppelter Lebensgröße. Zahlreiche 
will“. Bekanntlich iſt durch den Vertrag mit Kränze find aus allen Gegenden Deutſchlands 
Frankreich eine füdliche Grenzlinie geſchaffen, und aus Oeſterreich eingetroſſen und wurden am 
welche dem Kongofluſſe von ſeiner Mündung bis Denkmal niedergelegt. Be 
zu dem 10. Grad öſtlich v. Gr. und dieſem 3 
Punkte ab deſſen Breitenparallel bis zu dem Oeſterreich⸗Ungarn. j 
Schneidepunkte des letzteren mit dem 15. Grad Wien, 11. Juli. (W. T. B.) Abgeord⸗ 
öſtlich v. Gr. folgt. Die Grenze nach Oſten iſt netenhaus. In der heutigen Sitzung theil te de 
Juſtizminiſter Graf Schönborn dem Hauſe mit, 


noch offen, und es iſt natürlich lebhaft zu N R 
wünſchen, daß hier einmal eine unſeren Inter⸗ daß mit der britiſchen Regierung Verhandlu 
ie gen zum Schutze der Autorrechte im Ga 


eſſen dienliche Abgrenzung erfolgt, aber daß die f 
Grenze bis zum Ubanghi vorgeſchoben werden ſeien, deren Abſchluß demnächſt erwartet werden 
(W. T. B.) In Felge 


wird, iſt wenig wahrſcheinlich. In der eben an⸗ könne. 
geführten Notiz iſt überſehen worden, daß Peſt, 11. Juli. 

Frankreich in feinem Verkehr mit dem Kongo⸗ der während der geſtrigen Sitzung des Abgeo 
ſtaate vom 29. April 1887 bereits Anſprüche netenhauſes gefallenen beleidigenden Wo 
auf die rechten Uferländer des Ubanghi geltend ſandte das Mitglied der äußerten Link 
gemacht hat, welche ſchon weit über die die Vecſey, dem Redakteur des „Nemzet“, Gaja 
deutſchen und . Beſitzungen ſcheidende ſeine Zeugen. Gajary beſtimmte gleichfalls 
Grenzlinie nach Norden hinaufreichen, nämlich Zeugen. Rn 
bis zum 4. Grade nördlicher Breite. Die Peſt, 11. Juli. (W. T. B.) Auch 
Expedition Crampel wird auch das Gebiet bis zu Abgeordnete Polonyi ſandte Gajary auläßlich 
den Dua⸗Stromſchnellen in franzöſiſchen Beſitz ge⸗ Vorgänge in der geſtrigen Sitzung des Abgeord⸗ 
bracht haben, jo daß es fo gut wie unmöglich netenhauſes feine Zeugen. In der Duellaugele⸗ 
ji uns tft, hier eine ee a die uns genheit Vecſey⸗Gajary dauern die Verhandlungen f 
1 1 6 etwa — aughi ſicherle, durch noch fort. . 3 
ine Expedition zu g en. l 4 er . 9 
„ Von der Gewerkſchaftsbeſdegüng der SP Italien. 
ialdemokraten welche im vorigen Jahre um die Rom, 11. Juli. Eine Kommiſſion t 
Zeit ſo bobe Wellen ſchlug, verſpürt man augen⸗ Kardinälen iſt zuſammengetreten. um einen 


DER“ 


der Regierung iſt die 


Die Veranlagung bei Zugangſtellungen und 
Die Steuerpflichtigen ſind nach Maßgabe 


> 8 61. 
Steuerpflichtige, welche im Laufe des 


ch bei dem Gemeinde⸗(Guts⸗)Vorſtande des Abs 


Inſofern die polizeiliche Ab⸗ und Anmeldung 
icht bei dem Gemeinde(Guts⸗)Vorſtande, ſon⸗ 


Den Gemeinde⸗(Guts⸗)Vorſtänden liegt nach 


nordnungen die Führung der Zu⸗ und Abgangs⸗ 

ſten ob. 3: 

VI. Steuererhebung. 
8 62. 


chen Beträgen in der erſten Hälfte des zwei 


Es ſteht dem Steuerpflichtigen fat, 
ahre 
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gemeinen Plan für die Miſſionen im Auslande 
eu zuarbeiten. Die peinlichen Vorfälle, welche 
Lavigeries Auftreten gegen die italieniſchen Ka⸗ 
puziner in Tunis hervorrief, ſcheinen die Ver⸗ 
anlaſſung zu dieſem Eutſchluſſe des Papſtes ge⸗ 
weſen zu lein. 


Großbritannien und Irland. 


London, 11. Juli. Se. Majeſtät der 
Raifer frühſtückt heute bei dem deutſchen Bot⸗ 
ſchafter Graf Hatzfeldt und begiebt ſich ſodaun 
mit der Kaiſerin und den Gliedern des eugliſchen 
Königshauſes zur Parade nach Wimbledon. Von 
hier aus begiebt ſich der Kaiſer zum Kryſtallpa⸗ 
laſt, wo eine Beſichtigung der Feuerbrigade ſtatt⸗ 
findet. Nach dem dort eingenommenen Diner 
wird eins der großartigſten Feuerwerke abge⸗ 
brannt, die jemals daſelbſt veranſtaltet worden 
ſind. Morgen fahren der Kaiſer und die Kaiſe⸗ 
he nach Hatfield zum Beſuch bei Lady Salis⸗ 


ury. 

London, 11. Juli. (W. T. B.) Sämmt⸗ 
liche Morgenblätter beſprechen die geſtrige Rede 
Sr. Majeſtät des Kaiſers in der Guildhall und 
drücken die Ueberzeugung aus, daß durch dieſelbe 
die Bande zwiſchen den beiden Nationen noch 
feſter gekuüpft würden. Der „Standard“ konſta⸗ 
tirt den überaus günſtigen Eindruck, den die 
Rede durch ihre Faſſung und den darin zu Tage 
tretenden großen Takt gemacht habe. Man habe 
in dem Kaiſer einen wahrhaft großen, gewiſſen⸗ 
haften und außerordentlich fähigen Herrſcher zu 
Ane. vor Allem aber einen Freund und 
Alllirten aller Derjenigen, die keinen Krieg 
wollten und ein Blutbad verabſcheuen. Die 
„Times“ heben hervor, der Kaiſer ſei in die 
direkteſte Berührung mit dem Herzen der 
Nation gekommen, er habe in der bündigſten 
Weiſe mit einer Aufrichtigkeit, für die ſeine 

e Lebenslaufbahn Bürge ſei, erklärt, daß 
Kin Lebenszwel vor Allem die Aufrechterhaltung 
des Friedens mit allen Nationen ſei. In Frank⸗ 
reich ſcheine man zu überſehen, daß das ſicherſte 
Mittel, den Dreibund aufzuheben, darin beſtehe, 
den Beweis zu führen, daß der Dreikund über⸗ 


paffig ei 

ndon, 11. Juli. (W. T. B.) Se. 
Majeſtät der Kaiſer inſpizirte heute früh die 
Garden des Buckingham⸗Palace und die Heoman⸗ 
Leibwache, beſtehend aus ehemaligen verdienſt⸗ 
vollen Unteroffizieren. Letztere trugen Unifor⸗ 
men aus der Zeit König Heinrichs VIII. mit 
Hellebarden. 

London, 11. Juli. „Daily News“ meinen, 
auch der reizbarſte franzöſiſche oder ruſſiſche Pa⸗ 
triot könne gegen die Abſichten, welche in der 
kaiſerlichen Rede ausgeſprochen ſeien, keinen 
Einwand erheben. — „Daily Chronicle“ ſagt: 
Wenn der Beſuch des Kaiſers dahin interpretirt 
wird, er verſtärke die Neigung Englands zum 

eden, ſo haben wir nichts gegen eine ſolche 
Anſicht. Aber dem Beſuche eine weitergehende 
Bedeutung beilegen, hieße alle feine guten Wir⸗ 
kungen mit einem Male zerſtören und beſouders 
eine übergroße Menge Keime zu künftigen Zer⸗ 
würfniſſen mit Frankreich ſäen, welches uns au 
zehn Punkten berührt, wo Deutſchland uns im⸗ 
mer nur an einem Punkte erreicht. Es dürfte 
dem tadelſüchtigſten Kritiker ſchwer werden, an 


art kaiſerlichen Erklärung für die Sache des 
Friedens irgend eine Ausſtellung zu machen, fo 


— und unzweideutig, ſo warm war 
dieſelbe. Aber der Gedanke von der Eitelkeit aller 
menſchlichen Wünſche läßt 9 nicht abwehren, 
wenn man erwägt, daß die Macht des Kaiſers, 
den Frieden zu fördern, auf militäriſche Rüſtun⸗ 


von ſo rieſenhaftem Umfange ſich ſtützt, daß a findet 


en 
Bereits hierdurch viele Laſten und Nachtheile des 
Kriegszuſtandes dem Volke auferlegt werden. 
Deniſchland kann nur fo lange mit einiger Zu⸗ 
verſicht auf Frieden rechnen, als es bis an die 
ähne bewaffnet und jede Quadratmeile deutſchen 
undes für den Krieg vorbereitet iſt. Die Lat 
dieſer Rüſtungen iſt eine drückende Herabmin⸗ 
erung der durch fie geſicherten Segnungen des 
Friedens. 95 
London, 11. Juli. (W. T. B.) Der 
, Hofball im Buckingham⸗Palace zu Ehren 
Ihrer Majeſtäten des Kaiſers und der Kaiſerin 
war erſt um 3 Uhr Morgens zu Ende. Heute 
Vormittag machte Se. Majeſtät in Begleitung 
Allerhöchſtſeines Stabes einen Spazierritt im 
yde⸗Park. — Die Beſichtigung der Yeoman⸗ 
eibwache fand auf dem Hofe des St. James⸗ 
Palaſtes ſtatt. — Die Vorbereitungen für die 
rung ſtattfindende Revue find in vollem 
Gange. Die Freiwilligen ſammeln ſich bereits 
auf den verſchiedenen Eiſenbahnſtationen. 


Afrika. 

Als Stanley von ſeinem Marſch zu Emin 
Paſcha glücklich an die Küſte zurückgekehrt war, 
begann er ſehr bald die Führer ſeiner Nachhut, 
die am Armoimi jo ſchmählich Mu Grunde ge 

angen war, der Schuld an dieſen traurigen 
reigniſſen und ſchlimmen Ausſchreitungen zu 
bezichtigen. Die Verwandten des ajors 
Barttelot und des Dr. Jameſon vermochten aber 
durch gewichtige Beweiſe dazuthun, wie Stan⸗ 
Anklagen gegen die Todten entſtellt, über⸗ 
trieben und vielfach direkt unwahr ſeien. Jetzt 
erhebt auch der Kapitän Becker feine Stimme 
gegen den ameritaniſchen Reiſenden. Er hat 
einem Berichterſtatter des „Matin“ ausführliche 
Mittheilungen von dem, was er an dem großen 
Strom ſelbſt geſehen und gehört hatte, gemacht. 
Major Barttelot iſt ihm von allen Seiten als 


das Muſterbild eines Offiziers geſchildert wor⸗ 


den, der ſeine Aufträge äußerſt gewiſſenhaft er⸗ 
füllte. Nach Anſicht der Araber ſei er in eine 
richtige Falle gerathen. Tippu Tipp und ſein 
Genoſſe Salim⸗Ben⸗Mohamed erklärten dem Ka⸗ 
pitän Becker, Stanley habe ſelbſt alles gethan, 
um Barttelots Stellung ſeinen Leuten gegenüber 
zu erſchüttern, indem er ihn den ſanſibaritiſchen 
Soldaten als einen „Ingliſi“ bezeichnete, von 
dem man ſich nicht auf die Füße treten zu laſſen 


brauche. Daß die Mannſchaften der Nachhut der 


ſchlechteſte und unzuverläſſigſte Theil der Entſatz⸗ 
Expedition waren, iſt ja ſchon von allen Seiten 
feſtgeſtellt worden. Becker iſt aber der Anficht, 
daß der ſchreckliche Untergang vermieden werden 
konnte, wenn Stanley nur den Willen gehabt 
hatte. Für den Naturforſcher Jameſon, deſſen 
guter Ruf auch durch ſo ſchwere Vorwürfe an⸗ 
gegriffen wurde, als er ſchon todt war und ſich 
nicht mehr wehren konnte, führt Becker ebenfalls 
das Zengniß Tippu Tipps an, welcher die voll⸗ 
ſtändige Schuldloſigkeit des Todten ausdrücklich 
derſicherte. Seine mündlichen Erklärungen hat 
der Araber noch durch ein Schreiben an den bel⸗ 
giſchen Offizier bekräftigt. Das Abſchlachten 
und Verzehren eines Mädchens in ſeiner Gegen⸗ 
wart habe Jameſon einfach nicht verhindern 
können, ohne ſelbſt getödtet zu werden. Becker 
erzählt, wie Tippu Tipp ſelbſt einmal in ſeiner 
Gegenwart vergeblich eine ähnliche Greuelthat 
dr verhindern wollen, und dabei in große Ge⸗ 
a 


„Hunſton“ ift geſtern nach Chile mit Proviant 
für die Kon reßbarde abgegangen. Ein zweites 
Schiff mit ſolcher Ladung geht in den nächſten 
Tagen ab. Der Werth der abgeſandten Waaren 
ſoll 1 Million Dollars betragen. s 


— 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 12. Juli. Im Falle einer Ent⸗ 
eignung iſt grundſätzlich der volle Werth der 
enteigneten Grundfläche zu erſetzen. 
Dabei kommt es, wie der 5. Zivilſenat des 
Reichsgerichts in einer Entſcheidung vom 1. April 
1891 ausführt, nicht unbedingt auf die gegen⸗ 
wärtige Benutzungsart an; es kann vielmehr der 
Entſchädigungsberechnung auch eine mögliche an 
dere, vortheilhaftere Ausnutzung der Fläche zu 
Grunde gelegt werden. Für eine bebaute Par⸗ 
zelle kann beiſpielsweiſe, wenn deren Benutzung 
in unbebantem Zuſtande nutzbringender fein 
würde, dem entſprechend eine höhere Entſchädi⸗ 
gung liquidirt werden. Nur darf dann natür⸗ 
lich nicht neben der höhern Entſchädigung auch 
noch Erſatz für die Gebäude gefordert werden, 
deren Nichtvorhandenſein ja die Vorausſetzung 
> angenommenen Entſchädigungs⸗ Berechnung 
ildet. 

— In der Woche vom 28. Juni bis 
4. Juli kamen im Regierungs- Bezirk Stettin 


129 Erkrankungs⸗ und 10 Todesfälle in Folge von 63 


anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten traten Maſern auf, woran 86 Er⸗ 
krankungen und 3 Todesfalle zu verzeichnen 
waren, davon 62 Erkrankungen (2 Todesfälle) 
im Kreiſe Saatzig, 13 Erkrankungen im Kreiſe 
Naugard und 6 Erkrankungen (1 Todesfall) in 
Stettin. Sodann folgt Diphtherie mit 23 
Erkrankungen (6 Todesfälle), davon 6 Erkran⸗ 
kungen (1 Todesfall) in Stettin. An Schar⸗ 
la ch erkrankten 16 Perſonen, davon 14 Perſonen 
im Kreiſe Pyritz und an Darm⸗Typhus 
erkrankten 4 Perſonen. In den Kreiſen Anklam, 
Demmin und Uſedom⸗Wollin kam kein Fall von 


Amerika. 
Sau Feaneideo, 11. Juli. Der Dampfer 
auſteckender Krankheit vor. 


— Das Geſetz betreffend die Fürſorge für He 


Beamte in Folge von Betriebsunfäl⸗ 
len vom 18. Juni 1887 ſieht neben der Ge⸗ 
währung der Penſion einen Exſatz der Koſten des 
Heilverfahrens vor, welche ſich auf die Zeit nach 
dem Wegfall des Dienſteinkommens des Verletz⸗ 
ten beſchräukt. Es liegt nach einem Erlaß vom 
19. v. M. in der Abſicht des Miniſteriums der 
öffentlichen Arbeiten, in denjenigen Fällen, in 


welchen ſich Beamte der Staatsbauverwaltung 3 


lich der 


bei Ausübung des Dienſtes in . 
eben eine 


Unfallverſicherung unterliegenden Bel 


Krankheit, Verwundung oder ſonſtige Beſchädi⸗ 


zung zuziehen, zur Deckung der während der 
auer ihres Verbleibens im aktiven Dienſte er⸗ 
wachſenden Koſten des Heilverfahrens angemeſſene 
Unterſtützungen zu genehren, ſoweit die Betref⸗ 
fenden nicht auf Grund ihrer Mitgliedſchaft bei 
einer Kraukenkaſſe aus der letzteren entſchädigt 
werden. Der Miniſter will in vorkommenden 
Fällen den gehörig zu begründenden Auträgen 
auf Gewährung derartiger Unterſtützungen ent⸗ 
gegenſehen, wobei die Grenzen des Nothwendigen 
nicht überſchritten werden ſollen. 

— Auf allgemeines Verlangen iſt Fräulein 
Seebold, trotz der großen Anſtrengung, fo liebens- 
würdig, am Montag im Bellevuetheater 
noch eine Vorſtellung einzuſchalten und die 
Laura im „Bettelſtudent“ zu wiederholen. 
Dies iſt der . Die Ab⸗ 

att. 
Liepen (Pom.) am 6. Juli 
Orts⸗Poſtanſtalt vereinigte Telegra⸗ 


eine mit der 


Ziehung findet am 1. Auguſt ſtatt. Gegen den 
Koursverluſt von ca. 20 Mark pro Stück bei 
der Auslooſung übernimmt das Bankhaus 
Karl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche 


Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von 


1,20 Mark pro Stück. 


Börſen⸗ Berichte. 
Poſen, 11. Juli. Spiritus lolo ohne 


Höher. — Wetter: Trübe. 

Magdeburg, 11. Juli. Zuckerbe⸗ 
rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,75, 
Kornzuder exkl. 88 Prozent Rendement 17,20, 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 14,50. 
Unverändert. — Brodraffinade I. 28,50. Brod⸗ 
raffinade II. 28.00. Gemahlene Raffinade mit 
Faß 28,25. Gem. Melis 1. mit Faß 26,50. 
Stetig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. 
B. Hamburg per Juli 13,42 ¾ bez., 13,45 B., 
per Auguſt 13,45½ bez. u. B., per Sep⸗ 
tember 13,12%, G., 13,15 B., per Oktober⸗De⸗ 
zember 12,25 G., 12,30 B. Stetig. 

Köln, 11. Juli, Nachmittags 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 23,50, 
do. neuer —,—, do. fremder loko 23,50, 
per Juli 22,65, per November 21,65. Roggen 
hieſiger loko 20,50, fremder loko 21,00, per 
Juli 20,75, per November 19, 95. afer 
hieſiger loko 16,50, fremder 17,25. Nüböl 
3 per Oktober 63,10, per Mai 1892 


Hamburg, 11. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Sautos per Juli 81,25, per September 79,50, 
Fr Dezember 69,25, per März 68,25. — 

uhig. 

Hamburg, 11. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Nüben: 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Nendement, 
neue Uſance, frei au 


Wetter: Schön. 
Getreidemarkt. 


Börſen⸗ Wochenbericht 


von 
Viktor Mushack, Bankgeſchäft, 
Berlin W., Kronenſtraße 56. 
Den 10. Juli. 

Die dieswöchentliche Börſe bewegte ſich wie 
ein Schiff ohne Kompaß und Steuer. Alle auch 
noch ſo fadenſcheinigen Gerüchte fanden ihr Echo 
in den Kourſen. In den erſten Tagen überwogen 
in Rückſicht auf die vorhergegangene ſcharfe 
Baiſſe in ruſſiſchen Noten und Montanwertyen 
die beſſeren Nachrichten, dann aber griff von 
Neuem die Kontremine ein, und wieder fielen 
düſtere Gerüchte bagelbicht auf die Börſe nieder. 
Wer indeß nur einigermaßen den Weizen von 
der Spreu zu trennen vermag, weiß dieſes Spiel 


phen⸗Betriebsſtelle mit beſchränktem Tagesdieuſt zu würdigen und läßt ſich durch Tendenzberichte 


eröffnet worden. 

— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 5. bis 11. Juli 2728 Portionen 
verabreicht. 

Geſtern Nachmittag lief auf der Schiffs⸗ 
werft von Möller u. Holberg der in Reparatur 
geweſene Schraubendampfer „Waldeck“ glücklich 
vom Stapel. 

* Wir berichteten bereits von mehreren 
Schäden, die vorgeſtern das Gewitter in umlie⸗ 
genden Ortſchaften angerichtet hatte. Zu dieſen 
Berichten fügen wir noch Folgendes hinzu: In 
Hakenwalde hat bei einem Bauerhofsbeſitzer 
im Stall und in der Scheune der Blitz einge⸗ 
ſchlagen; eine Kuh iſt vom Blitz erſchlagen wor⸗ 
den, während 2 Kühe und 1 Schwein verbrannt 
ſind. Zwei weitere Kühe ſind gerettet. — Ju 
Fürſtenfla L e iſt das Schulgebäude von 
einem kalten da e getroffen worden. Ein 

rößerer Schaden ih weiter nicht angerichtet. 

Im Zimmer ſind einige Tapeten abgeriſſen. — 
An der Ihng hat der Blitz eine Telephon⸗ 
ſtange getroffen und dieſelbe zerſplittert. 

* Im Rathhaus 


nicht täuſchen. Die Hauptangriffe waren auf 
„Ruſſen“ und „Kohle“ gerichtet. Was die 
„Nuſſen“ betrifft, fo habe ich bereits ſeit dem 
Moment, wo das Haus Rothſchild ein bereits 
abgeſchloſſenes Emiſſionsgeſchäft annullirte, auf 
die Gefahr hingewieſen, welche den Beſitzern 
dieſer Fonds droht. Selbſt bei einer guten 
Ernte iſt die ruſſiſche Staatsanleihe auf dem 
heutigen Koursniveau eine Anomalie, und bald 
genug wird daſſelbe nur noch eine „Erinnerung“ 
geblieben ſein. Selbſt die Franzoſen, die bisher 
glühenden Verehrer ruſſiſcher Staatsauleihen, 
ſchauen ſich bereits — etwas beängſtigend — 
nach weiterem Placement für ihre 
Ruſſen um. — Auf dem Montaumarkte ſucht 
die Kontremine in zwölfter Stunde ſich „glatt 
zu ſtellen“. Weiß man doch dort ebenſo genau 
wie in anderen Kreiſen, daß die Kohleninduſtrie 
ſich einer vorzüglichen Proſperität erfreut uud 
daß eine event. Ermäßigung der Preiſe leicht er⸗ 
tragen werden kann. Eine Ermäßigung der 
Preiſe iſt aber noch garnicht eingetreten, und wir 
ſtehen bereits an der Schwelle der „neuen 


Erdgeſchoß, Zimmer 62) Saiſon“. Ich möchte alſo vor den Machenſchaf⸗ 


liegt die Urliſte für die Auswahl der Schöffen ten der & la baisse ſpekulirenden Partei jeden 
und Geſchworenen der Stadt Stettin für das ſeriöſen Beſitzer von Kohlenaktien warnen. — 


Jahr 1892 aus und zwar vom 23. bis 30. Juli 
und ſind Einſprachen gegen die Liſte und Ableh⸗ 
nungen des Schöffenamts bis zum 30. Juli ein⸗ 
zureichen. 

* Der Ober⸗Landesgerichtsrath Winchen⸗ 
bach hierſelbſt iſt zum Reichsgerichtsrath er⸗ 
uannt. Die Regierungsbaumeiſter Karl 
Neujahr aus Köslin und Max Lütke von 
hier ſind zu königlichen Regierungsbaumeiſtern 
ernannt. 

* In nächſter Zeit werden Noten der 
Reichsbank zu 1000 Mark zur Ausgabe ges 
langen, welche unter Beibehaltung der bisherigen 
Ausſtattung vom 1. Januar 1891 datirt find und 
nachfolgende Unterſchriften tragen: 

Reichsbank⸗Direltor tum. 
Dr. Koch. Gallenkamp. Herrmann. 
v. Koenen. Hartung. Frommer. Mueller. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Der Berliner Scharfrichter Reindel hat 
heute in Güſtrow ſeines Amtes gewaltet. Dort 
wurde der wegen eines im November begange⸗ 
nen dreifachen Mordes zum Tode verurtheilte 
Raubmörder Buſch hingerichtet. Die Hinrich⸗ 
tung ſeines Mitſchuldigen Richter wurde noch 
aufgeſchoben. Buſch unternahm noch 10 Minu⸗ 
ten vor ſeiner Hinrichtung einen eruſten Flucht⸗ 
verſuch, indem er den Geiſtlichen bei Seite ſtieß 
und aus ſeiner Zelle entkam. Der Verbrecher 
wurde jedoch jene: wieder ergriffen und in feine 
Zelle zurückgebracht. 

— (Der Geldprotz im Konzert.) Der reiche 
Rentier Goldberg beſucht mit ſeiner Ehehälfte 
ein Konzert, in welchem als erſte Piece das 
Lied: „Mein ganzer Reichthum iſt mein Lied“ 
vorgetragen wird. Verächtlich um ſich blickend, 
erhebt ſich Goldberg, indem er an die Ehehälfte 
die Worte richtet: „Komm, Frau, geh'n wir — 
das iſt keine Geſellſchaft für uns!“ 

— (Guter Troſt.) „Auf zehn Bälle hab ich 
Dich geführt und doch haft Du keinen Mann ges 


hr gerieth. Kapitän Becker beſitzt, wie er an⸗ kriegt. Meine ſauer erſparten paar Gulden find 
giebt eine Reihe von Aktenſtücken, welche auf futſch, nichts iſt geblieben!“ — „Tröſte Dich, 
s Geſchick Barttelots und Jameſons neues Papa, ich bin übrig geblieben.“ 


Licht werfen, und will ſie ſeinerzeit veröffent⸗ 


lichen, um das Ränkeſpiel zu enthüllen. 


Bankweſen. 
Finnländiſche 10 Thaler⸗Looſe 


Auf den übrigen Gebieten verlief der Verkehr 
ruhig. Unter den Eiſenbahuaktien waren Dort⸗ 
mund⸗Gronau bevorzugt, da man der weiteren 
ee dieſer Kohlenbahn ein ſehr 
günſtiges Progunoſtiko 

oſtpreußiſche Südbahn⸗, Marienburg⸗Mlawka⸗ 
und ruſſiſche Südweſtbahn⸗Aktien wegen der 
ſchlechten Ernte Rußlands, ferner Lombarden hin⸗ 
ſichtlich der am 1. Juli eingeführten weſentlich 
ermäßigten Frachtentarife. — Der Baukenmarkt 
blieb ſtill und geſchäftslos, doch glaubt man au 
einen weiteren Koursrückſchlag, da es einerſeits 
au jeglichem Symptom für eine allgemeine Be⸗ 
lebung fehlt und audererſeits die enge Verbin⸗ 
dung mit verſchiedenen ſehr diskreditirken Staaten 
große Opfer fordern kann. Namentlich werden 
noch Diskonto⸗Kommandit mit einem relativ 
hohen Agio gehandelt. — Auf dem Gebiete für 
Juduſtriepapiere zeigte ſich lebhaftes Intereſſe 
für die Aktien der Zinkbergwerke, der Lokomtiv⸗, 
Waggon⸗ und Gummifabriken, ſonſt blieb der 
Umſatz beſchränkt. — Aufſehen erregt die Ver⸗ 
ſteifung des Privatdiskonts. Während London 
ſich außerordentlich abundant zeigt und die dor⸗ 
tige offizielle Bankrate auf 2½ Prozent geſunken 
iſt, bleibt man an unſerer Börſe trotz des Kou⸗ 
ponstermins feſt für Geld und ſieht einem wei⸗ 
teren Anziehen des Diskonts entgegen. 


Telegraphiſche Depefchen. 

Trieſt, 11. Juli. Bei der Eröffnung eines 
in München angelangten, an das hieſige Bank⸗ 
haus Mauer adreſſirten Gelobriefes über 5685 
Mark wurden nur Papierſchnitzel vorgefunden 
— In einem aus Mailand an die hieſige Fi⸗ 
liale der Kreditanſtalt geſandten Goldpacket ſehl⸗ 
ten 190 Stück Napoleons. 
waren äußerlich intakt. 


Amſterdam, 11. Juli. Bei der Entglei⸗ 


wurden 30 Perſonen leicht verletzt. 3 Waggons NM 


wurden zertrümmert, die Maſchinen, ſowie die 


erſten drei leeren Waggons ſtürzten den Bahn- 202 Meter. — 
Die nächſte damm berab. f 


illiarden⸗ 5 


n ſtellt; matt dagegen lagen v 


Beide Sendungen friſchen nordweſtlichen 


Petersburg, 11. Juli. Der Exkönigin 
Natalie iſt es nahe gelegt worden, ſich vorläu⸗ 


Petersburg fürchtet, daß die extravagante und 
rückſichtsloſe Dame es ſich einfallen laſſen könnte, 
während der Anweſenheit ihres Sohnes in Pe⸗ 
tersburg irgend eine unliebſame Scene heraufzu⸗ 


beſchwören. 


Faß 50er 66,70, do loko ohne Faß 70er 46.70. Sofia, 11. Juli. 


Unbekannte Thäter ſchrie⸗ 
ben auf den Grabſtein des ermordeten Miniſters 
Beltſchew: „Verzeihe uns, wir zielten auf Stam⸗ 
bulow, den wir nächſtens ſicher treffen werden. 
Möge Stambulow die Schuldigen nicht ſuchen, 
ihrer find zu viele. Deine trauernden Mörder.“ 


Letzte Nachrichten. 

Peſt, 11. Juli. Das Piſtolenduell zwiſchen 
den Abgeordneten Vecſey und Redakteur Gajary 
get heute Nachmittag ſtattgefunden; bei demſel' 
ben wurde Niemand verletzt. Das Säbelduell 
zwiſchen Polonyi und Gajary iſt auf morgen 
früh feſtzeſetzt. 

Peſt, 11. Juli. Heute Abend ſechs Uhr 
hat das Säbelduell zwiſchen den Abgeordneten 
Gajary und Polonyi ſtattgefunden. Polonyi er⸗ 
hielt eine Hiebwunde am Arme, Gajary eine 
leichte Hautabſchürfung im Geſicht. 

Rom, 11. Juli. In Folge Erneuerung des 


Dreibundes berief der Minifterpräfitent Rudini vo 
den Botſchafter Menabrea um demſelben neue 


Juſtruktionen zu ertheilen. 

Der päpſtliche „Oſſervatore Romano“ ſchreibt: 
„Die Erneuerung des Dreibundes und die durch 
denſelben bedingte Gruppirung der Mächte müſſe 
zu einem ſchrecklichen Zuſammenſtoße führen.“ 

Der Papſt hat den hieſigen katholiſchen Pri⸗ 
vatſchulen für die Dauer von 2 Jahren die Sub⸗ 
vention entzogen. 

London, 11. Juli. Ihre Majeſtäten der 
Kaiſer und die Kaiferin werden ſich morgen zum 
Gottesdienſte nach der St. Paul⸗Kathedrale und 
nicht, wie Anfangs beabſichtigt war, nach der 
deutſchen Kapelle begeben. Allerhöchſtdieſelben 
werden den Weg zu Wagen über den Strand 
und die Fleet⸗Street nehmen und nach dem 
Buckingham Palaſt zum Frühſtück zurückkehren. 


Stockholm, 11. Juli. Ein Minenboot des do. Lit B. 4% 
Oberſchleſ. IAt. D. 31% 
do. Lit. D. 4% 


franzöſiſchen Nordgeſchwaders überſegelte heute 
Mittag ein Schiffsboot, welches zu dem Aviſo⸗ 


Saa 
dampfer „Lance“ deſſelben Geſchwaders gehörte. 


In dem Schiffsboot befanden ſich 5 Matroſen, 
von welchen 2 ertranken. 

Petersburg, 11. Juli. Bekanntlich wird 
der Emir von Bukhara bald nach Rußland gehen, 
man hält es für nicht ganz unwahrſcheinlich, 
daß es bald zwiſchen ihm und der ruſſiſchen Re, 


gierung zu einem Kompromiß kommen werde, Des 


laut welchem der Emir ruſſiſcher „Penſionär“ 


Briefkaſten. 

Anonyme Anfragen und Zu⸗ 
ſchriften bleiben unberückſichtigt. 
— Die Beantwortung der einge⸗ 
gangenen Fragen erfolgt ſtets in 
der Sonntag⸗Nummer. — Nur Aw 
fragen, welche bis Freitag einge⸗ 
gangen ſind, finden in der nächſten 
Sountag⸗ Nummer Beantwortung. 
— A. R. Eine beſchränkende Beſtimmung 
exiſtirt nicht, wer es ſich leiſten kann, darf ſich 
den Luxus des Viergeſpauns leiſten. — Karl 
U. in G. Der Auſpruch iſt an die Verſiche⸗ 
rnngs⸗Auſtalt für Pommern, Louiſenſtraße 26, 
zu richten, daſelbſt erfahren Sie auch das Nähere 
über das Schiedsgericht. Das Reichsverſiche⸗ 
rungs⸗Amt iſt in Berlin. — M. E. Die groß⸗ 
jährigen Kinder haben nicht nur die regelmäßigen 
Zinſen, ſondern ſie können auch das ihnen zu⸗ 
ſtehende Kapital fordern. nuß zi 
gekündigt werden und erfolgt dann nicht die Aus⸗ 
zahlung, ſo iſt der . zu beſchreiten. — 

. Sie erhalten die Auskunft koſtenlos durch 
das answärtige Amt in Berlin. — P. B. I. 
Schloß iſt 


werden ſollen, heute iſt es zu ſpät, auch eine andre 


Wagen zur Beſtrafun ö B. 
Der nächſtberechtigte rbe bleibt der Vater, 
nach deſſen Tode fällt das Erbe an die Brüder. 
— E. M. 32. Es giebt feine Krankenkaſſe, zu 
deren Eintritt Sie berechtigt wären, ſo lange S 
nicht nachweiſen, daß Sie in einem Arbeitsver- 
hältniß ſtehen. — B. 80. Innerhalb der Stadt 
werden die Thiere nicht als Raubthiere behandelt, 


2 Lomb.) 
werden wird. Ulgaeiſche Oſib. 
— sd EEE EN 1 (Stantsodt.) 


Daſſelbe muß zumächft | % 


Berlin, den 11. Juli 1891. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbrieſe. 
fig von Rußland fern zu halten, indem man in Deuce un.; 


& 

Pr. Conſol. Anl. 4 
do. do. 

Preuß. St.⸗Anl. 
do. do. 4% 


EICH | Beil. 
Br.-Staatsjguld. 315% 99,90 @ | Kur 
Berl EtadtsDbL 312% 90606 Lane 

do, 31 10% 


do. 


90,60 b 


N 7 
do. do. neue 3¼½% 96, 70 b 


Weftpr. r ⸗Obl. 3% —— 
Berliner Ufer. 208 124 80 
0. 


do. 


do. do. 4% 


do. 4% — 
Landſch. C.⸗Pfdbr 4% 152, 
do. 20% 


do. 
Poſenſche 
do. 
Sächſiſche do. 
Schl.⸗Holſt. Pfdb. 4% 
Argentiniſche Anl. 5% 
Butareſt.Stadt⸗A.5% 
Buen.⸗AiresGld.⸗ 
Aulei 50⁰ 
Egyptiſche Anl. 3% 
do do. 


6% 


do. Papier⸗M. 
do. do. 


do. 


90 5 
96.10 6 
do. 3% 84.00 
Oſtpreuß. Pfdbr. 317% 96,606 
Pommerſche do. 81 4% 97,06 5 
do. 4% 161,806. | Br. Pram.⸗Anl. 3% 170,50 5 
Präm.⸗Anl. 4% 143 70 6 


do. 4% 101.75 5 
ud. Pr.⸗A34½ 6134,40 6 


do. 31% 90,00 G 
do. 4 


% 106,20 50 
2% 99,10 5 
% 106,509 
31% 98,90 G 


104.00 . 
do. do. 315% 97,50 5 
Kur.⸗ u. Neumärk. 3¼% 98 25 6 
do. neue 3% 96565 


101, 20 
Fremde ſſonds. 


43005 Num. St.-A. Obl. 5% 
97 do. do. amortb. 5% 
% 57% 68 


do. 8˙/0% 91 10 6 
Italieniſche dente 5% 92 10 b 
Mexican. Anleihe 6% 386.00 6 
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Am's Geld. 
Novelle von A. Heyl. 


41) Nachdruck verboten. 


„Die Brauen finſter zuſammengezogen, die 
dünnen Lippen feſt aufeinandergepreßt, ſtand er 
noch eine Weile auf derſelben Stelle, erwartend, 
daß Holkamp den Laden wieder verlaſſen würde; 
da aber ſeine Geduld zu lang auf die Probe ge⸗ 
ſtellt wurde, beſchloß er ebenfalls, bei Knicker 
einzutreten und den Zweck ſeines Kommens durch 
den Kauf einiger Zigarren zu motiviren. Knicker 
gehörte zu den Glücklichen, denen Stönewitz nichts 


ſchuldig war; es war dies beſonders für den 1 { 
Letzteren ein angenehmes Gefühl; denn jo konnte! mert mich an einen alten 
er dem Krämer gegenüber den Landrath zur; verſchollen iſt. 
Geltung bringen; zuerſt durch Würde impo⸗] die Geſchäfte 


uchtige junge Mann, der ſofort errielh, er ſolle „Zigarren“, antwortete Rips, die erſte Frage = und Fräulein Betty noch nicht zu 
Hau 


hier ausgefragt werden. 

„Wiſſen Sie nicht, ob Herr Holkamp 
8 an Ihr Haus mitgebracht 
a u“ 


Kr iſt mir nichts davon bekannt, Herr Land⸗ 

„Steht Herr Holkamp mit Ihrem Prinzipale 
auf vertraulichem Fuß?“ 

„Wie man's nimmt, Herr Landrath, unter 
Geſchäftsfreunden herrſcht immer eine gewiſſe 
Intimität.“ 

Stönewitz ſchluckte ſeinen Aerger hinunter und 
lächelte ſauerſüß. „Es mag Ihnen auffallen, 
junger Mann, daß ich über dieſen fremden Herrn 
ſo viele Fragen an Sie ſtelle, aber ich muß 
geſtehen, ich intereſſire mich für ihn; er erin⸗ 
Freund, der in Amerika 
Wiſſen Sie nicht, welcher Art 


niren, dann durch Herablaſſung ſchmeicheln und] hat?“ 


dadurch die Leute vertrauensſelig machen; fie 
konnten ihm vielleicht einiges Wiſſenswerthe über 
den verhaßten Holkamp mittheilen. Mit Selbſt⸗ 
bewußtſein trat er ein; fand aber zu feinem 
großen Erſtaunen Holkamp nicht im Laden und 
kam dadurch um den gehofften Triumph, dieſer 
werde ſofort das Feld räumen, wenn der Land⸗ 
rath über die Schwelle treten würde. Wo war 
er hingekommen? Kannte er den Ladenbeſitzer 
ſo genau, um deſſen Wohnung zu betreten? 
Sonderbar! Höchſt ſonderbar! Es war Nie⸗ 
mand im Geſchäfte anweſend als Konrad Lips. 
Stönewitz verlangte Muſter von Zigarren, 
wählte lange und erkundigte ſich fo nebenbei, 
wer wohl der Herr geweſen ſei, der 
vor ihm hier eingetreten. Lips berichtete, das 

i der reiche Holkamp aus Berlin, der mit 
ſeinem Prinzipale bisweilen Geſchäfte abzu⸗ 
machen hat. 

„Kennt ihn Herr Knicker ſchon lange?“ forſchte 
der Laudrath. 
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10508 10645 10694 10723 10768 10795 1043| 232701 32702 32711 82767 32781 82814 32832 37550 40225 40314 41844 44921 48098 48484 i i 
—.— —— 10881 10927 1104 1 51 92869 82873 92580 32007 32021 32047 4070 1 V t Stettin. ben lätze 230: 
; 11043 32951 32958 32961 33053 33124 33130 33147 
11199 11164 11182 11227 11933 11240 1268| 33219 33314 33397 6338 33515 33439 33437 Aus der Verloofung von 1889 (abzuliefern. mit erpach ung von 5 ätzen an 
11269 11301 11332 11353 11376 11401 11425 33507 33520 33553 33557 33596 33642 Talon und Zinsſcheinen Reihe L. Nr. 7 bis 10) der Parnitzſtraße. 
11467 11520 11556 11585 11601 11607 11681] 33649 33740 33757 33823 33852 33862 33867 Nr. 2539 2908 6523 6524 66H 6908 6931 J es Ane Bayer e dne 
11704 11718 11746 11758 11817 11840 11894 33876 33903 33905 33907 33911 33977 34000 8087 9120 9552 12092 13064 13281 19610] Die beiden an ter Barnigitraße belegenen Plätze: 
11904 11905 11939 11945 11954 11965 11971 34009 34062 34093 34140 34142 34157 26106 27314 28094 30293 32555 34085 36406 Nr. 1 zur Größe von 2980 qm 
12022 12033 12099 12106 12119 12151 12164| 34160 34192 34215 31268 34982 34285 34311] 39352 41567 42968 43152 46835 46931 48376 Rio 
12216 12417 19008 12488 12438 12973 12388| 84913 34320 31396 34384 34395 416 34419] 48915 1 groß, 
12084 19692 19000 19672 19701 0 p . ̃ . 
12743 12760 12761 12766 12772 12700 12818 34638 34617 31690 34700 34701 84741 31745 % Talon und Smöfcheinen dae V- dr. 9 und 10) | Zr Entgegennahme der Gebote ſicht auf 
12888 12971 12978 12996 13030 13041 13069 750 34769 31915 34816 34845 34873 34885 Nr. 4 7c 1599 2088 2514 2760 3104 montag, den 27. d. Mts., Vormittags 10 uhr, 
13156 13193 18194 13208 13275 18317 13807 34906 34807 31923 34982 34085 94997 350044 >17 3078 4481 5119 5718 6499 6567 in umferem Cisungsfaale, Aatbhans, Jane 44 
13389 13391 13434 13450 13452 13481 13485 : 35045 35086 35088 35090 35120 7750 8013 9855 9503 12736 13467 15216 Termin an, zu welchen Reſlektanten mit dem Bemerken 
13577 13578 13583 13603 13654 18680 13702 Kr in: 35195 35241 35253 35254 35255 15448 15757 16465 16966 17314 18404 20580 eingeladen werden daß die Vermiethungs⸗Bedindungen 
13772 13797 13820 13826 18827 13880 19000] 35381 35339 35352 35376 35380 35390 35401] 23714 28186 29858 29970 34351 *34404 35142 wärend der Dienftftumden in unferem Bureau eine 
13911 13023 13986 13051 18 35331 35332 35352 35376 35386 35: 35170 35659 35660 36927 37084 37172 38844 10 
3911 13923 13936 13951 13992 13997 14011] 35460 35469 35492 35506 35563 35564 35582 8 8 40255 40942 42195 42493 | geleben werden können. 
14131 14132 14139 14226 14251 14255 14349| 85617 85696 35634 35637 35740 85749 35788 2975 43077 43751 45122 45380 45782 15973 Der Magiſtrat 
14394 14402 14410 14461 14463 14480 14810 83785 35786 35841 3580 35882 35884 35899 4798 43059 49151 45122 45 8 Ockonomie⸗ Deputati 
14517 14520 14523 14557 14584 14620 14057 25024 85928 35940 35957 35001 35073 35085 „ 50 48d 40124 *19801 — — 
14675 14689 14729 14750 14773 14779 14789 86028 36058 36075 36077 36089 36157 36336] * Puplifat-Ausfertigungen. Stettin, den 10. Juli 1891. 
14812 14851 14922 14924 14935 14956 15034 36340 36366 36368 36378 36402 36405 36467] Die Inhaber der unter Abſchnitt II. bezeichneten : R 
15096 15115 15137 15143 15155 15174 15200| 86528 36529 36543 86564 30580 36602 36607 Altfen werden hierdurch zur Erhebung der Kapital Bekanntmachung. 
15223 15243 15389 15439 15450 15451 15468 36621 36628 36651 36693 36704 36705 36744 beträge gegen Ablieferung der Werthſtücke wiederholt Die Urliſt e für die Auswahl der Schöffen 
15505 15512 15526 15531 15537 15559 15571 36765 36768 36769 36770 36836 36904 36924 aufgefordert. Der Werth fehlender Zinsſcheine wird und Geſchworenen der Gemeinde (Stadt Stettin) 
15614 15625 15654 15661 15675 15678 15684] 86985 36943 36962 37048 37053 37092 37095 vom Kapital in Abzug gebracht. für die Zelt vom 1. Jannar dis ultimo Dezember 1892 
15706 15708 15727 15730 15742 15751 15766 37126 37149 37195 37208 37212 37217 37346 11 mäß 8 36 ichts⸗ = 
1 18 5 5 x Breslau, den 8. Juli 1891. liegt gemäß $ 36 des Deutſchen Gerichts⸗Verfaſſungs 
15770 15779 15895 15911 15912 15946 15049“ 37357 37382 37385 37405 37426 37440 37486 önigliche Eifenbahn-Direftion Eu vom 27. Januar 1877 eine Woche lang und 
15977 15978 15983 16108 16160 16162 16164] 37491 37539 37551 37581 37020 37712 37718 — 8 zwar vom 23. bis 30. Juli d. J. an den Wochentagen 
16175 16184 10200 16235 16242 16245 10274] 37726 37750 37779 37807 37821 37987 37978 Sbettin, den 11. Juli 189. während der Dienſtſtunden im Rathhauſe, Victoriaplatz 4 
16298 16307 16357 16376 16385 16388 16410 38041 38096 38139 38216 38225 38233 38234 im Erdgeschoß Zimmer Nr. 62 zu Jedermanns Einſicht 
16418 16443 10512 16517 16680 16737 167744 38250 38278 38469 38472 88474 38501 38538 Außerordentliche Stadtverordneten ee 
16775 10781 16841 16887 16968 17042 17112| 38725 38766 38792 38820 38849 38858 38863 Einſprachen gegen die Nichtigkeit oder Vollſtändigkeit 
17150 17152 17197 17288 17242 17244 17271 38876 38949 38965 39037 39064 39128 39147 Sitzung der Urliſte und Ablehnungen des Schöffenamtes müffen 
17285 17290 17300 17312 17324 17384 175134 39184 39236 39250 39254 39280 39349 39384 ; x bis ſpäteſtens den 30. d. Mts. Ächriftlid oder zu 
17546 17630 17636 17683 17689 17720 17742] 39433 39453 39486 30190 39522 30007 39008 am Dienſtag den 14 d. N., Abds. 5½ Uhr. Wrotofoll angebracht und begründet werben. l 
17744 17831 17848 17876 17894 17926 19005 39641 39643 39644 39666 39668 39690 39871 Tagesordnung. Der Magiſtrat 
18013 18028 18061 18080 18108 18128 18133 39880 39837 39897 39918 39970 40047 40078], Autrag des Magiſtrats auf Zuſtimmung zur Aus⸗ er Magiſtrat. 
46023 Tarator 
460% H Oebbeke, = 
Bichteftv, 13, II. von Nachlaß ⸗ 


22529 22536 22612 22644 


„Bedaure nicht dienen zu können“, entgegnete 
Lips und nahm eine reſervirte Haltung an. In 
dieſem Augenblick trat Knicker in den Laden; 
Hohn im Blick und devotes Grinſen auf den 
Lippen, verneigte er ſich vor dem Landrath, der 
alsbald den Verſuch machte, ſeine Forſchung bei 
dem Herrn des Hauſes fortzuſetzen, wie er hoffte, 
mit mehr Erfolg als bei dem verſtockten Laden⸗ 
jüngling. Herr Knicker war ungeheuer mit⸗ 
theilſam über Holkamp, deſſen Familie und den 
geradezu enormen Reichthum, den dieſer vor⸗ 
treffliche Mann beſaß. Der Le drath hörte das 
Gegentheil von dem, was er hören wollte; er 
war überzeugt, der Bericht ſei vom Anfang bis 


kurz zum Ende erfunden und erlogen, durfte es aber 


nicht wagen, den geringſten Zweifel laut 
werden zu laſſen. Sobald der redſelige Knicker 
eine Pauſe machte, verließ er den Laden mit 
kurzem Gruße und vergaß ſeine Zigarren zu 
bezahlen. 


„Hat er bezahlt? Was hat er gekauft?“ fragte 


40100 40106 40130 40131 40184 40194 40205 
40210 40230 40242 40257 40270 40301 
40360 40419 40453 40457 40462 40472 
40490 40496 40500 40542 40555 40565 
40601 40609 40616 40839 40874 40957 
40984 41063 41108 41122 41124 41126 
41172 41213 41217 41224 41572 41577 
41634 41649 41656 41688 41721 41738 
41773 41782 41784 41813 41836 41853 
41931 41958 42044 42055 42058 42094 
42147 49347 42348 42368 42390 42393 
42449 42488 42494 42506 42536 42540 42542 
42547 42563 42571 42611 42622 42691 
42715 42718 42748 42775 42806 42825 42832 
42846 42853 42910 42940 42985 43006 43020 
43040 43066 43114 43135 43170 43188 


46096 46109 46135 46159 46299 46302 
46326 46934 46360 46496 46512 46532 46566 


‚ abji.htlich überhörend. 


| 


e. 
4 i ich!“ i 
„Er wird mir hoffentlich aus dem Laden N rau kümmert das mich! verſetzte die Andere 


bleiben“, grollte der Andere. „Sollte er wieder . . » 
8 1 „Sie müſſen ſich darum bekümmern, Fräu⸗ 


kommen, dann laſſen Sie ihn lange warten,, Der dar 
machen Sie 1 viel Federleſens. Geben lein Annita“, eniſchied Frau Parker. „So kann 
Sie ihm ſchlechte Waare zu unverſchämtem ſes nicht länger fortgehen; es muß etwas ge⸗ 
Preiſe und borgen Sie ihm unter keiner Be⸗ſchehen, denn es handelt ſich hier um unſern 
dingung. So vertreibt man hoffentlich den guten Ruf, den die leichtſinnige Betty unbedacht 
Spürhund.“ aufs Spiel ſetzt. Der Tadel der Welt trifft 
Sie, trifft mich ebenſo ſchwer, wie das verblen⸗ 
dete Mädchen. Die einſt jo ſtolze Annita Ro⸗ 
land ſieht dem Treiben zu, ohne ihm Ein: 
halt zu thun, ſie führt ein Traumleben und 
achtet nicht mehr auf das, was um ſie her vor⸗ 
Es war in einer lauen Sommernacht. Der geht.“ F 5 
Vollmond ſtand am Himmel, die Erde war von] „Es geht nichts vor, was der Rede werth iſt“, 
jenem bläulichen Lichte umwoben, das den Gegen⸗ warf Annita gleichgültig hin. 
ſtänden einen märchenhaften Schimmer verleiht,, „Meinen Sie?“ fuhr Frau Parker auf. 


x, 


find, die er mit Ihrem Prinzipal Blätter und Blüthen, von leichtem Fächeln des | „Daun find Sie mit Blindheit geſchlagen. An⸗ 


Weſtwindes bewegt, waren angehaucht von ſil⸗[ dere Leute ſehen und hören vieles und die 
bernem Glanze, der auf ihrer Oberfläche im Fama weiß aus unſerem Hauſe Geſchichten 
zitternden Leuchten ſpielte, bald heller, bald] zu erzählen, die zwar pikant, aber nicht rühm⸗ 
trüber, bisweilen groteske Umriſſe annehmend, lich find.” 
dann wieder die Wirklichkeit zauberiſch ver⸗“ „Wer wird ſich um Klatſchereien kümmern, 
klärend. In den Straßen hatte der lebhafte] Frau Parker! Keines von uns begeht ein Un⸗ 
Menſchenverkehr ſchon nachgelaſſen. Wohl zogen recht. Wir leben ſeit Wochen jo zurückgezogen, 
noch Gruppen angeheiterter Gäſte aus öffentlichen ich verkehre mit Niemand und Betty nur mit 
Vergnügungslokalen heimwärts, wohl rollten noch Frau Lili Falk — und —“ 
Eqnipagen in ſchnellſtem Tempo über das] „und mit Herrn Holkamp“, ſetzte Frau 
Pflaſter, um ihre Inſaſſen aus einer Geſellſchaft Parker Hinzu; „mit Letzterem aber auf fo ver⸗ 
nach Haufe zu bringen; wohl huſchten noch trantem Fuße, daß die Geſchichte anftändiger 
einige lichtſcheue Geſtalten dicht an den Häuſern Weiſe nur mit einer öffentlichen Verlobun 
hin; aber es waren nur vereinzelte Erſcheinungen, enden kann; ein heimliches Einderſtändniß ſcheint 
— das Hauptleben und Treiben war vorüber, bereits zu beſtehen.“ 
die Glocke ſchlug elf. Annita ſchüttelte ungläubig lächelnd den Kopf. 
„Schon elf Uhr“, ſagte Annita Roland, welche, „Wohl ſchwerlich, Frau Parker; denn ich er⸗ 
in duftige, weiße Gewänder gehüllt, nachläſſig klärte Betty erſt vor einigen Tagen, dieſer Frei⸗ 
in ihrem Wiegſtuhl lehnte und durch die werber gefalle mir nicht. Das iſt jo ziemlich 
blumenumrankten Säulen ihres Balkons auf die alles, was ich gegen die Sache thun kann; Belty 
Straße hinabblickte. Die ihr gegenüber ſitzende [hat ihren freien Willen: ich habe weder Rechte 
Frau Parker wiegte das graue Haupt und noch Gewalt über ſie; ich kann nur Rückſichten 


— ͤ Awr1âqMul— 


tereſſe gebieten, und aus dieſem Grunde glaub 
ich auch nicht, daß ſie einen entſcheidenden Schrit 
thun wird, ohne mich vorher zu befragen. Sie 
läßt ſich den Hof machen, vielleicht etwas zu ſehr, 
das wird nun aufgebanjcht zum Skandale. Es 
wäre mir intereſſant, den Namen Ihres Bericht⸗ 
erſtatters zu erfahren.“ 5 . 

Frau Parker warf den Kopf zurück und ant⸗ 
wertete in dem würdevollen Tone, den fie an⸗ 
zunehmen pflegte, wenn ſie glaubte, man ſei ihr 
zu nahe getreten: „Herr Medizinalrath Dorn⸗ 
bach hatte die Güte, mich aufmerkſam zu machen, 
Fräulein Roland und ich ſind ihm dankbar da⸗ 
für geweſen. Die Ehre eines jungen Mädchens 
iſt wie ein ſcharf geſchliffener Stahl; jeder Hauch 
befleckt ſie.“ ? 

Annita brach in ein kurzes, ſpöttiſches Lachen 
aus. „Der Herr Medizinalrath hat ſich zu un⸗ 
ſerem Sittenwächter aufgeworfen, er bangt um 
unſeren guten Ruf. Wie edel von ihm, daß er 
noch Muße findet, ſich um anderer Leute An⸗ 
gelegenheiten zu bekümmern, da er doch in ſeinem 
eigenen Hauſe ſo vieles zu ſchlichten hätte. Er 
verlor feine Mutter, fein Lieblingsſohn hat in 
unverautwortlichem Leichtſiun eine Familie un⸗ 
glücklich gemacht, indem er einen jungen Mann 
ſo ſchwer verwundete, daß dieſer zeitlebens ein 
beklagenswerthes, ſieches Daſein zu führen hat, 
in dem Vegetiren und Leiden den Hauptinhalt 
bilden; zu allem Ueberfluß beſaß Franz Dorn⸗ 
bach zwar den Uebermuth, eine frevelhafte Hand⸗ 
lung zu begehen, aber nicht den Muth, die Tel“ 
gen derſelben auf ſich zu nehmen, er entging der 


J Verhaftung durch die Flucht, Niemand weiß, we 


er ſich herumtreibt. Trotz dieſer ſchweren Heim⸗ 
juchung bekümmert fig der Medizinalrath noch 
um die Liebesgeſchichte meiner „ bie ihn 
doch gar nichts angeht. Er ſelbſt erzählte 


öfters, Holkamp ſei reich und von guter Familie.“ : 


« 
4 


(Fortſetzung folgt.) 


Bad Wildungen. 


684 Die Hauptquellen: Georg-Vietor-Quelle und Helenen-Quelle sind seit lange 
47682 | bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren-, Blasen- und Steinleiden, bei Magen- 


übung des Vorkaufsrechts der Stadt bei dem für 15,000 
Mk. verkauften, im Grundbuch von den Pommerens⸗ 
dorfer⸗Anlagen Band IV, Seite 417 Nr. 139 verzeich⸗ 
neten Grundſtück zur Größe von 3 h 33 a 50 qm, — 
Bewilligung von 266 Mk. 66 Pf. Stellvertretungskoſten 
für 2 Lehrer. — Genehmigung eines Abkommens mit 
dem Miether des Grundſtücks Kloſterhof Nr. 27 wegen 
Ueberlaſſun 
gegen Erla 


der Parterrewohnung zu Schulklaſſen, 
von 308 Mk. ſeiner Jahresmiethe. 
r. Scharlau, 


Bekanntmachung. 

In der Nacht vom 5. zum 6. April cr. iſt von dem 
Hofe des Grundſtückes Oberwiek 23 ein Hinterrad von 
einer Droſchke geſtohlen worden. Das Rad hatte 7 
ſchwarze und 7 braune Speichen, letztere mit einem 


Mobiliar ꝛc., Anfertigung 
Inventuren. 


und Darmkatarrhen, sowie bei Störungen der Blutmischung, als Blutarmuth, Bleieh- 


sucht u. s. w. Wasser genannter Quellen kommt stets in frischer Füllung zur Versendung, in 1990 


waren es über 652,401 Flaschen. Anfragen über das Bad, über Wohnungen im Badelogirhause 


und Europäischen Hofe erledigt: Die Inspeetion der Wildunger Wineral- 


Sool- und Moorbad Cammin i. P. 


Starke Jod⸗, Brom: und Lithiumhaltige Soolquelie. 
49204 und Moorbäder; Inhalation; Maſſage. — Durch Trajekt⸗Dampfer verbunden mit Oſtſeebad Dievenow 


Dampf⸗ 


Proſpekte verſendet 
Der Magiſtrat. 


Bad Reinerz 


in Preussisch - Sehkleslen, Kli matischer, waldreieher Höhen - Kurort — 
Seehöhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch-erdige Eisentrink« 


Bekanntmachung. 
Grabow g. O., den 7. Juli 1891. 
Die Wegebaugelder der handdienſtpflichtigen Grund⸗ 


beiter hieſigen Stadtbezirks pro 1891 ſind für jedes 


Grundſtück mit 3,00 Mark mit den Abgaben pro 
Auguſt er. an unſere Kämmerei⸗Kaſſe zu berichtigen. 


Der Magiitrat. 


Dienſtboten⸗Abonnement 
für Stettin und Umgegend in Bethauien 
2. Halbjahr 3 Mk. pro Perſon. 


Ich wohne jetzt 
Kohlmarkt 10, 2 Tr. 


20792 20709 20730 20766 20776 20817 20827 43245 48281 43317 43334 43349 43352 43979 rothen Strich versehen. = 
203%. 20897 20935 20951 20998 21003 2109 43384 43677 49698 43695 49719 43731 43732 | Perſonen, welche über den Verbleib des Rades irgend Dr. Mürau, Augenarzt. 
21083 21095 21099 21102 21116 21126 21149 43749 43814 44075 44116 44124 44149 44294 welche Auskunft geben könneu, werden erſucht, dem Sprechtſtunden v. 9—12 u. ½/3—5 
2181 21182 21914 21220 21225 21230 21279] 44329 44347 41366 44408 44461 44471 44479 Kriminal⸗Kommiſſariat gr. Wollweberſtr. Nr. 60/61, Polillinik von 9-10. 

21295 24381 21496 21593 21532 2156421655] 44622 44635 44088 44699 44703 44705 4471508 Treppen, Mittheilung machen zu wollen. if Verei 
Bid SS Mil an ze ars she] say Je sp Dans km wre il] "nel Dei 3 
2 k 5 Ur 5065 45 5 45154 1411 „Di N a 
"22020 22022 22027 22060 22077 22080 22101] 45241 45238 45255 45257 45258 45278 458 Königliche Polizei⸗Direktion. für junge Kaufleute und Beamte. 

22108 20111 22119 22125 29127 2190 22153] 45398 45452 45454 45480 45529 45572 45601 8 Sonntag Nachmittag 3 Uhr: Gemeinſamrr Spazier⸗ 
22180 221 2295 22098 250 22316 55 994 45641 45691 45710 45731 45077 15053 — p , . hor nach Lindenhof. 

‚22487 22491 22525 45793 45795 45986 45957 45992 46017 gerichtlicher Mittwoch: ammlung im Hofbräu, hinter dem 


1 EEE FTSE RS 
Eine Wieſe ift zu verpachten, 13 M., Oberwiek 79, 


— 


Gäste. — Ausk. d. d. Gemeindevorstand. 


Grösstes Seebad Deutschlands. 
Stettin, den 11. Juli 191. Handuerker verein 


Mineral-, Moor-, Douche-Bäder und eine vorzügliche Molken- und DE 
Krankheiten der Respiration, der . 


Eisenbahn-Endstation Rückers—Reinerz 4 km. Prospekte gratis und franco. 
7 Königliches 
Nerdseebad Norderney 


Saison vom 1. Juni bis 10. Oetober. 
Mildes Klima, Schöner ansgedehnter Strand mit electr. Beleuchtung, Wasserleitung 


Täglich Dampfer-Verbindung mit dem Fest- 


zu Grabow aà. 0. 


Sonntag, den 19. d. Mts., Nachmittage, im 


Lokale des Herrn C. Burgemeister, Grabom 
a. O. (Oderschlössehen): l 


2 Fahnenweiie SE 


beſtehend in Festrede, 
— Drogramm. f 
Vormittags von 10 Uhr ab Comm 


ers. ei 
Nachmittags von 2—3 Uhr Sammeln unſerer 


Vereinsmitglieder im Bderschlösscehen. 


Bon 3 Uhr ab: Ronzert. 
Bon 3—4 Uhr: Empfaugnahme der einge⸗ 
ladenen Vereine im Oderſchlöſſchen. 
Präc. 4 Uhr Abholung der Fahne vom Vorſitzenden. 


Nachdem: Weihe der Fahne durch Herrn Aſſeſſor 


Leistner. Nach der Weihe: Ummarſch durch 


Grabow (Burg-, Over, Gießerei⸗, Langes, Linden⸗ 


Blumen⸗, Münz⸗ und Breiteſtraße). 


Abends von 8 Uhr ab: 


— all. mm 


Einführungen geſtattet. 
zer Uuſere verehrten Mitbürger bitten wir 
höflichſt, durch Ausſchmückung der Ha 


d Jeſt v lichen zu helfen. 
en Feſtſtraßen unſer Jef rn & Ehn 


® 


Grenadiere. 
Am Sonntag, den 12. Juli, 
findet unſer Königsſchießen bei 
Herrn Kempfert ſtatt. i 


eingeführte Herren 1,25 , ein 
geführte Damen 50 „ find beim 
. Köhn, Kirchplatz 5, und im Lokal zu 

en. 
zum Abholen der Fahne Kirchplatz 5. 


Terein ehemaliger Jer. 


Sonntag, den 19. Juli, beim Kameraden 


. 1 


Kempfert, Grünhof: 


34 Sommerfeſt f 
mit Königsſchießen, Vogelſtechen für 

die Damen und Taubena für 
die Kinder, Konzert und Abends Tanz. 
geſtattet. 
beim Kameraden Kempfert zum Abmarſch 
dem Schießſtande an. 


Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger 49er. 


Heute Nachmittag 5 Uhr: Verſam 
lung bei Herrn Kotz, Gutenbe 
ſtraße Nr. 7. 

Beſprechung des Sommervergnügens, 

Aufnahme neuer Mitglieder. 

NB. Diejenigen Kameraden, 


welche r 
Statut noch nicht abgegeben haben, werden erſucht, 


ſelbiges mitzubringen. Der Borſtand. 


Die Abfahrt nach dem Julo findet morgen f 
Stadtrath 


hg per Dampfer, Be 


Coneert und Bal. 


Verein ehemaligen 


Eintrittskarten für Kameraden u. 2 


Antreten der Kameraden um 3 Uhr Nachmittags 
Der Vorſtand. 


— 


Schneider -Innung. 


* 
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Die Kameraden treten Nachmittags 2 Uhr 


ach 
Fa 


2 


4 
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zZ 1 des Grabower Handwerker⸗Vereins empfehlen vom Eugros⸗Lager: 


” 
ER 


N 
2 


3 Abfahrt vom neuen Poſt⸗Gebäude bei günſtiger Revolver, Lefaucheux u. Centralfeuer von 4 46 an, 
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"Königliche 5 Technische” "Hochs 0 chule zu "Hannover. 


Eröffnung des Studienjahres 1891/92 am 1. Oktober 1891. I 


z 


— 
* 


er 


Termine vom 13. bis 18. Juli. 
/ In Subhaſtationsſachen. A 
13. Juli. A.⸗G. Stettin. Das dem Tiſchler Karl 


Luck gehörige, in Stolzenhagen belegene Grundſtück. — 
AG. Pölitz. Die zum Nachlaß des verſtorb. Guts⸗ 


15 Portland-Cement, 
sowie nachstehende 


beſitzers W. A. . 
— A⸗ . Bahn Sar a Einschreibungen erfolgen vom 2. bis 28. Oktober 1891 und für Vorlesungen des Sommers vom 6. bis Ceinentwaaren: 
— Zeugt in Stettin geh, in Wildenbruch 25. April 1892. Programme vom Seeretariat zu beziehen. Trottoir Platte 
1 
136. Juli. A.⸗G. Naugard. Das den Gebrüdern Hannover, im Juli 1891. Der Rektor. Dolez ale k. 1, 
geh., in der Gemarkung Woiſtenthin bel. Grund: Bordschwellen, 


17. { A.⸗ = I — > 4 ee a 7% ft? 3 0 ö ö T - 
a an ee] eee, Auen menden auf e, Nee, de Bar 


bel. Grundstück K tigte 
E In Konkurs ſachen. aus Rußland importirten Bruſtthees (polygonum) aufmerkſam gemacht, worüber tauſende unbeſtreitbare Beweiſe vorliegen, welche theils amtlich, theils ärztlich konſtatirt wendungsstelle efer tig { el 
Fer) worden find. — Wer an Schwindſucht (Auszehrung), Aſthma (Athemnoth), Luftröhrencatarrh, Spitzenaffektionen, Bronchial⸗ und Kehlkopfeatarrh ꝛc. leidet. Trottoirs 
Ban — je rg ee — sn den 9 des er (Ruſſ. polygonum), welcher echt in Packeten à 1 Mark bei Ernst Weidemann, Liebenburg a. Harz erhältlich iſt, — 9 
5 e == rambur rü⸗ 8 . ä — 
rde dafabſt. — SATTE RT —— ͥ — — zu: farb. Flur- Platten, 
Lauenburg. Schlußtermin: Buchhändler Paul 


Treppenstufen, 
Rohre in allen Dimensionen, 
Pferde- und Kuh- 


Schweichler, daſelbſt. 

15. Juli. A.⸗G. Neuſtettin. Vergleichstermin: Kauf 
mann S. Manaſſe zu Gr.⸗Küdde. 

17. Juli. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Kauf⸗ 


Unterkleider und Leibwäsche 


en 8 3 der Stett. rel) aus 

8 er terje 0 

u en ig g tenen Patent-Zellenstoff u. Patent-Maschenstoſſ 5 Kr Inpen, 
Gele enheitsgedichte 5 i 15 5 
werden zuge 9 Grösste Haltbarkeit! Kein Tr ikot! empfiehlt ; 


Gefl. Offerten erbitte unter „M. G. 20“ an die 
pedition d. Bl. zu richten. 


II. und III. Feige sche 


Sterbe-Kasse. 


(Gegründet 1784.) 

Am Montag, den 20. Juli d. Is. Abends 
8 Uhr, findet im Lokal des Herrn Neſtaurateurs 
Lange, Breiteſtraße 7, eine außerordentliche 
General Verſammlen g ſtatt. 


Grösste Haltbarkeit! 
Patent-Flachs-Wirkerei Köln 


Schönherr & Co. in Köln a. Rhein. 
Detail-Verkauf für Stettin bei 


die Stettin - EBredower 


Kein Trikot! Portland. IIand-Oement-Kabrik. 


Zr Bade-Saison 


1 Miithel * Ordnung: A ; empfehle ich: 
0 ittheilung der Verfügungen der Kgl. Polizei⸗ € IL dx 1 9 ek 7 
eg! . 25. e Set 0 0 E E II 0 Bade-Anzüge, 
= etreffend Ergänzung reſp. Abänderung der a 
$ 19 und 42 des Statuts. : — Bade-Mäntel, 
1 — den a . ae — Senn Bade-K appen 
U A: sus: E 1 > 3 
e — as 3 Folge deſſen Er⸗ Meine zu Alt⸗Valm Abbau, im Neuſtettiner Kreiſe, as Anhaltische Bauschule Zerbst 4. November; 7 
3. Berouubfaffung über Abänderung des 8 des 6 A vom Bahnhof Elfenbuſch belegene auhandwerker, Tischler, Steinmetzen, Ziegelei-Techniker, sowie Fachschule für Eisenbahn-, Strassen- u. Bade-Laken, 
1 — Reifeprfg. vor Staats-Prüfungs- Commiss. Kostenfreie Auskunft d. d. Direction. 
Statuts, betreffend die den Vorſtehern 1 Ku⸗ Bade-H 
7 1 für ihre Mühewaltung zu gewährende an wir aft, Bad S ch 1) di a d Elbe Nüe- Hosen, 
jap n igung. A 8 E — 
Stettin, den 4. Juli 1891. von circa 300 Morgen, wovon 40 Morgen gute 2. 2 0 0 Frottir-Handtücher, 
Der Vorſtand und das Kuratorium der Fu Wieſen, 4 Morgen Torf, das Uebrige Acker Eisen-, Sool-, Fiehtennadel- und Moorbäder. Frottir-Stoff. 
II. u. III. Fei Sterbek 2. 4. und 5. Klaſſe find, mit guten Gebäuden, gutem Ixisch-rüm. und Dampfbäder. Elektr. und pneumat. Behandlung. 8 
: eigeſchen erbekaſſe. Sontenfianb und Sinnen a ih mit mäbiger k Anz 2 
zahlung billig verkaufen enfalls auch noch einen 5 
Soltau. Reichardt. Kluge. Ackerplan, der ſich gut zum Bebauen eignet, von 153 Kaltwaſſer eilanſtalt. 6 L Geletnek 5 
Barteltscher Morgen mit gleichen Bodenklaſſen, wovon 33 Morgen Fisenquelle. Molken. Alle Mineralwässer in natürlicher Temperatur. 2 — 9 
; Sterhe-Kassen-Verein. gute Wieſen find, pro Morgen für 50 Thaler, mit ge Nefyr. — Bewährter Naehkurort. — Zwischen Berlin und Schandau 
Sonntag, den 12. Juli, Nachmittags 3 Uhr n | Finger Anzahlung. A. Krantz, |S®isonbillets mit Gwöchentlicher Gültigkeit. — Prospekte gratis durch Rossmarktstr. 18. 
D £ 8 V Die städtische Badeverwaltung. 
x General: zerſammlung. unger Stellmacher, au iſen bauer, ſucht enn ——n .:.... SSSeSeeeee 8 
i eee ese, Stellmacherei zu kaufen Kurhaus Schandau. Pa i d 
3 1 oder ſich zu etabliren. Circa 100 Zimmer und Salons. Gute Küche, Feine W. d echte Biere. Solide Preise. M Uer⸗ un 
— 3. Wahl 5 V t . uche. eine eine und ech 7 + 
ahl des Vorftandes. efällige Offerten unter J. Qu. 6130 an a Max Canzler. 


Die Mitglieder werden gebeten, 7 a zu be⸗ Rudolf Mosse, Berlin SW., erbeten. 
theiligen. C — — —̃— 


"Bad Thal i. Thür. Wald. Dachſteine, 


Nenne Junung der Schuhmacher, Schlagbare * Kiefernwald Poſt und Telegraph. Station der Bahn Wutha-— Ruhla. Herrlichſt gelegen. Maſchinen⸗ und Handſtrich, 
Stepper und Lederzurichter. größeren Areals wird von reellem Selbſtkäufer f . Ben. das Kur-Comite. ex Kähnen und am Lager, 


offeriren billigſt 


Rehn kn Maschinentechniker ete. 
4 n are Bam Straube & Lauterbach. 


5 Podejuch ldhalle fi hf d bei Diskretion zugeſichert. 
odejucher Waldhalle ſtatt. Fahrkarten ſind bei L Bal ih. Erl e is 75 * Co., Uerdingen 2. Rh. Televhon Nr. 283. 


(ſämmtlichen Vorſtands⸗Mitgliedern zu haben. 
x x 5 gebrauchten Briefmarken kauft fort- 


— immun, Grossmann, Bahll & (0. I Speditions-Geſchaft. ug [Alle d 


Grab SR Stettin, Neue Eliſabethſtraße 57, Lagerhäuſer an der Landungsſtelle der Rhein⸗Seedampfer Stettin — Köln. ch 
Amn 19. d. Mis. findet im Dberfätäächen Grabow, am . En j — Spebition und Lagerung zu billiaſten Sätzen. — Näu erer. 


Unſere Q u ar t a [= Ve 1 . ammi un ndet morgen geſucht. Beſchreibung und Preis unter vorläuf. 
ers 6 Uhr, im Reichsgarten a 8 Verſchweigen der Oertlichleit unter K. 8. 1824 
Sommer-Bergnügen findet Montag, den 20. d. Mts. an Rudolf Mosse, Berlin C., erbeten. 


Wir ſuchen einen tüchtigen, zuverläſſigen, ſoliden 
Räucherer, verheirathet oder unverheirathet, bei gutem 
Verdienſt und dauernder Stellung. 

Kiel. Holdorf & Riehter. 


Geſchlechtskrankheiten, 


Harnblaſen⸗ u. Nervenleiden, Schwächezuftände, 
Syphilis behandelt gründlich und reell Dr. Fodor, 
Berlin, Leipzigerſtraße v6. Auswärtige brieflich. 


Centralhallen. | 


Die Innung tritt am genannten Tage um 3 Uhr 5 
Leim Obermeiſter Th. Müller an. Dunkler Anzug, Glaſirte Thonröhren, 


Be weiße Haudihuhe. Um Der Boran. re en 5 Krippen, 3 Anerkannte Vorzüge 
. IDEE glaſirte fertige Thonkrippen, f f P t lässli he 9 
Moſaik⸗ und Thonflieſen, Da A ehner N alle Wirkung 2 
RNuder⸗ Regatta Chamotteſteine und Speiſe, 


5 Leicht und ausdauernd vertragen. i 
fährt Dampfer „Demmin“ - = Portland⸗Cement, Gyps, 75 i brwasset Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
8 Sonntag, den 12 Juli cr. u a f 4 ‘ 5 Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


Abfahrt 2½ Uhe Nachmittags vom Dampf- Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Röhren, 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 5 


* 90 gelen, e 0 Zutat Bleiröhren und Muldenblei, en 3 Janos 5 Depots und Apotheken erhältlich. Hente, Sonntag, Anfang 7/, Uhr: 
n uß der Regatta mit Anlegen in Gotzlow 2 an wolle stets ausdrücklich verlangen: - 
Fahrpreis pro Perſen Mk. 0,50. Kinder die Fayence⸗ und emaill. Sanitäts⸗Artikel. um Schutze gegen e stets a ich verlangen : Große brillante Ipezialitäten⸗ 


Hälfte. Gute Reſtauration an Bord. Unter Garantie für gute Arbeit, guten und ſcharfen irreführende Nachahmung und Theater = Vorſtellung. 
— Trend TE _ a 1 Syſtente: 5 werden die Freunde und Consumenten AN 2e mer Letztes Sonntags ⸗ Auftreten der unber⸗ 
Dae h nach Sa e % e | echter Hunyadı Jänos duelle : 


dinterlader⸗Büchſen, Mauſer .. von 36—45 Ah gebeten? darauf achten zu woilen, ob kleinſten Reckkünſtler der Welt. ui Der In⸗ 


F Surpinoien / von 50% | |Bnuette und Kork die Firma tragen BE naar e men 
Gentraffeuer-Entenflint en . von 15 % an, 1. Andreas E ſämmtlicher engagirten Spezialitäten. mu 


Hermann u. Dorothea. 


Witterung von 1 Uhr Nachmittags ab halbſtündlich. Lefaucheur⸗Hülſen u. Centralf. von 13—15. % 


. Letzte Fahrt 10 Uhr Abends. Die biheder. Verſandt umgehend. Wade 3 Die Asphalt, Dachpappen⸗, Holzeement⸗ Poſſe mit Beine — a Dr Kalisch- 


RB 

3 
2 
* 
* 
— 


\ 8 


= Hubertushad 


® { illa, „ enthaltend 10 Zimmer, 4 Manſarden, Küche, 


Ba — CR EVE 5 Neubrandenburg. 


Jeden Sonntag: 
EU eee ahrten a 99° ekamm&G, 


Podejuch Podejucher Wetpalte), J. 12 en pe 


und Theer 5 abrike engen Montag, Mag e l: 
n = 5 5 1 2 Große Erkra⸗Vorſtellung. 
ECC FREIEN 


Thalia-Theater. 


vr Heute, Sonntag, Abends 6¼ Uhr: ni 
Zum 15 Male die mit jubelndem Beifall aufge⸗ 


ächſter Weg zur 

Pulvermühle, rüber s Grotte u. Friedensburg, F ortmun di, 
ver Dampfer 

reis, Carl, Willy, Olga, Anna, Minna, 


: lila, Martha. (Eingejandt.) 5 = 6 4 6 i a — nommene Poſſe: 
Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, — — Ba Auf Anrathen des Herrn Dr. med. Granich⸗ Berlin E 1 Danzig 
Don Stettin: Vorm. von 8—12 Uhr ſtündlich, ſtädten in Wien brauchte ich das 5 { : 5 53, Skandal 2 Th { r 
Br \ Nachm. „ 1-9 „ halbſtündlich. Ningelhardt⸗ Glöckner ſehe Frauenſtraße f ImAneater. 
n wee eee ee blende. Wund⸗ und Heilpflaſter“), — gegründet 1859, — bt attend gahteeigen 
Z mit A abe ge genen Na empfehlen ihre von der Königl. Preuß. Regierung ll und als feuerſicher 155 der Na Brillantes Programm 
an 4 E77 an. un * 
fi; ee aus anderen Zeitunge 1 5 5 5 ige oeltung, RR Vereins- -Sommernachts- Ball 
| nn n. wünſchend, daß noch viele Andere ihre Zufluch 
zu gerd. Pi der Ri ge mögen! Sof 5 Surrog atfr eien AS sSphalt- Dach- PER 25 12—2 Uhr: Große Fru hichjoppen- 
Jer lee, ‚Wanglift der k 9 Montag: Skandal im Theater. 
We dialer in Men pappen u. Bicbepappen, d 
ch der Vorſtellung ber Vorſtellung: Ertra-Rränzden, 
| ) Mit Schutzmarke: SR auf den Schachteln ferner Klebemaſſe für Doppeldächer, Dachlack zum Anſtrich alter und neuer Papp⸗ EI Ivsium-Th t 
zulz Lyalteı ane un ae ee ring dächer, Holzeement, Ia. blauen und violetten engliſchen Dachſchiefer, Portland y ea er. 
7 Hote zus ben Apoihefen der Herren A, Schuster zn M Cement, bewährte Marken, Parpnägel, Deckleiſten, i Ta. ſchwed. und Sonntag, zum 2. Male: 
0 2 u. 3, am Berliner Bahnhof. Bequeme Grabow; Dr. Meyer, Schwanapotbeke in Züll⸗ In. Kientheer. Steinkohlentheer, Steinkohlenpech und Holzpech, Carbolineum, 
re in nächſter Nähe ſümmiiicher Bahnhöfe, Hafen u. chow; d. Maass und J. 6. Witte in Belgard; 1 ß ) S 15 5 hlenp ch pech, neu Der Amerikaner. 
 Aliterbaifin. Mäßige Preiſe. Zimmer zu 1,50 u. 2% L. Mulert in Kolberg: E. Schmidt in Kolberger⸗ J beſtes Holzeonſervirungs⸗Mittel u. ſ. w. 3 ger 4 Uhr: 
2 Thale am Harz. 8 e Fabrikate prämiirt auf 32 Ausſtellungen — Uebernahme und Ausführung Gr. Garten: Konzert 
. IB. Bitte genau auf obige cu marke 212 aller Pappdach- und Asphaltirungs-Arbeiten, — Koſtenanſchläge und Proſpekte Entree 10 Pfennig. 


Anfang der preisen 0 7 Uhr 
Montag zu halben Preiſen (9 ee: 50 Pf. ꝛc.) 


„ger Pfarrer von Kirchſeld. 


Uhr: Grosses Garten- Konzert. 
(Anfang der Vorſtellung 7½ Uhr.) 


Bellevue- Theater. 


Direktion: En 1 * 
Sonntag, den 12. Juli 1891: 


| gratis und franko 


Pa. hydrauliſchen Kalk, 
„ gebrannten Steinkalk, 
„ Portl. Cement, 
„ Chamotteſteine, 


bei Caſſel. „ Töpferdachſteine 


5 + 26 5 
Hochelegante herrſchaftliche fehlen zul 8 


> — 5 * 7 Ne 5 2 . . 4 = . DE =. 
Straube & Lauterbach. Die Hauptniederlage für Pommern und Mecklenburg des nur allein echten und patentirten Helena ä — Emma Seebold a. G. 
Telephon Nr. 283. Gr. Garten⸗Konzert. 
erühmten Schloßparks, —.— er Fernſicht, zu 


„ ee ra 44 5. f. p. a 
Sämmtliche Pariser 1 Montag: 8. und vorletztes Gaſtſpiel 
en eventuell auch zu vermiethen. Gummi- Artikel. . Car bolineum „Avenarı Ius 46, 021 ee h: 


. ere Auskunft unter V. 805 durch Hans J. Kant ä Berlin N. 28. A kona- 1 de j 
i ar Vans A.-G. © u Gall 5 N are 3 Se Preislisten gratz. HR z "befindet ſch ie: 9 G. A. Liskew Nachf., Stettin. — Der Bettelſtu ent. 


Romantiſche Lage am Walde. Oumibus am Bahn- 
hof. Fernſprecher Nr. 7. hof. Fernſprecher Nr. 7. Proſpekte gratis. 


ilhelmshohe 


r. Oscar giebreie, Proſeſſor der Arzueimittellehre an BR 
Berlin. - 3 
cr Tra belt der Berdamı ing, Sodbrennen, Magenver⸗ 0 
en von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken werden durch diefen- 4 
nden Wein binnen EEE Beit beſeitigt. 4 

ae Preis p. ½ Fl. 3 M. ½ Fl. 1,0. 
arne Grüne Apotheke, Berlin N. 


gizben Sbathelen un handlungen. 


ſtube, Balkons und Veranden ꝛc. in ſchön ange⸗ 
n 1 Morgen großen Ziergarten mit Zwergobſt⸗ 
avillon u. ſ. w., in unmittelbarer Nähe 


Prima al 


